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Die Veralungen über die Enlwaffnungsfrage .
Der Beginn der Pariser Konferenz

^ Paris . 24 . Jan . (Eigener Drahtbericht .) Die Parier Kon¬

ferenz hat heute zwei Sitzungen abgehalten , am Vornnttqg um 11

Uhr und am Nachmittag um 4 Uhr . An der Sitzung nahmen teil :
Briand , als Präsident , Berthelot , Lloyd Georg «, Lord Curzon , Graf
Sforza , der Marquis de la Torreda , Jaspar , Theunis und Jschii . In
beiden Sitzungen wurde die Entwaffnungsfrage behandelt . Zu der

Morgensttzung wurden die Sachverständigen hinzugezogen und zwar
von den Franzosen der Kriegsmimster Barthou , Marschall Foch , Gene¬
ral Weygand und der Vorsitzende der Berliner Kontrollkommission ,
General Rollet , von den Engländern der Marschall Wilson , General
Ringham und belgischerseits der Generalstwbschef Maglinse , italieni -

scherseits der General Marietta . Die Sachverständigen äußerten sich
auch über die Matznahmen , die für den Fall in Betracht kämen , datz
Deutschland sich seinen Verpflichtungen entziehen sollte innerhalb
der Frist , die noch zugestanden werden soll . Grundsätzlich ist man
sich allgemein darüber einig , daß für die Entwaffnung eine
weitere Frist angesetzt wird . Ueber diese PolitU äußerte
sich namentlich Marschall Foch . General Ringham , der in Berlin
der Unterkommission vorsteht , die mit der Zerstörung der deutschen
Entwaffnung beauftragt ist, hat mehrere Mitteilungen gemacht , über
die bisher vorgenommenen Zerstörungen . General Rollet äußerte sich
über die ungenügende deutsche Abrüstung und über die Ansicht der
allzu elastischen Ausdehnung , die die deutschen Behörden den Ver -
sailler Bestimmungen nach seiner Ansicht zukommen lassen . Nach

'Zusammentritt der ersten Sitzung hatte Briand eine Besprechung mit
Lloyd George , der sich nachher mit Barthou besprach . Bei der Er¬
öffnung dankte Briand für die Wahl zum Vorsitzenden und schlug
« or , ohne Ansprache sofort mit der Arbeit zu beginnen . Die Nach¬
mittags - Konferenz hat von 6—7 Uhr gedauert . Die Säle wurden
für Journalisten hermetisch abgeschloffen . Nicht destoweniger wurde
beim französischen Außenministerium , unmittelbar nach Schluß der
Sitzung folgendes bekannt : Die Konferenz , die die Prüfung der Ent »
Waffmlngsfrage vorgesehen hat . hat beschlossen, die Sachverständigen
Dienstag vormittag unter dem Vorsitz Foch zusammentreten zu las¬
sen . um die Maßnahmen festzustellen , die Deutschland noch zu ergrei¬
fen hat , um die Durchführung der Bestimmungen des Versailler Ver¬
trages zu gewährleisten . Die Sachverständigen werden dann der
Konferenz einen Bericht unterbreiten . Dienstag wird die Konferenz

die Lage Oesterreichs und das griechisch- orientalische Problem behan¬
deln . Die französischen Minister Doumer und Loucheur haben heute
mit dem englischen Botschafter in Berlin , Lord d 'Abernon , über die
wirtschaftlichen Fragen verhandelt , welche sich auf das zwischen Fank -
reick und Deutschland geschlossene Wirtschaftsabkommen beziehen .

TU . Baris , 25 . Jan . sDrahtbericht .) „ Havas " meldet zur heu¬
tigen Eröffnung der interalliierten Konferenz noch folgendes : Es
scheine , daß man sowohl auf französischer als auf englischer Seite
für Iahreszablungen in bar oder Waren für eine vorläufige Zeit¬
spanne von S Jahren sei . ohne jedoch die in Berlin auiaestellten Vor¬
bedingungen anzunehmen : Die abstimmungslose Rückgabe Ober¬

schlesiens, Rückgabe eines Teils der Handelsflotte , Verringerung der

Besatzungskosten und Gewährung der Handelsfreiheit .
TU . Rom , 25 . Jan . (Drahtbericht .) Zur Pariser Konferenz

schreibt „Girnale d 'Italia ^ : Die Meinungen Englands und
Frankreichs in ter Frage der Reparation gehen auseinander . Der
italienische Gesichtspunkt stimmt mit dem englischen überein . Die

englische Regierung wird sich daher in beiden Fragen , der Entwaff¬
nung und der Reparation , bestreben , den französischen und den engli¬
schen Standpunkt zu vereinigen , zugleich aber Deutschlands Wieder¬

aufbau zu ermöglichen .
TU . Mailand . 2S . Jan , fDrahtbericht .) Der Vertreter des

„Secolo " in Paris meldet seinem Blatte , daß Ministerpräsident
Briand in der Konferenz den Standpunkt vertreten werde , es müsse
die Ziffer des von Deutschland angerichteten Schadens festgestellt
werden , nicht aber die Höhe der .Schulden Deutschlands , die erst nach
einer Reihe von Jochren bestimmt werden sollen .

Schaden , nicht Schuid .
<! . Mailand , 23. Jan . (Eigener Drahtbericht .) Der Vertreter

des „Secolo " in Paris . Campolonghi , melder seinem Blatte , daß der

französische Ministerpräsident Briand in der Konferenz Ken Stand¬

punkt vertreten werde , es müsse die Ziffer des von Deutschland ange¬
richteten Schadens jetzr schon festgestellt werden , nicht aber die Ziffern
der Schuld Deutschlands , die erst nach einer Reihe von Jahren be¬

stimmt werden soll-
Die Türkei in Parts .

WTB . Paris , 2l - Jan . Nach einer Meldung des „Matin " aus

. Rom scll sich eine türkische Delegation nach Paris begeben in der

Absicht, dem Obersten Rat ein Memorandum zu überreichen . Es han¬
delt sich um ein Schriftstück , in dem der Friede mi ! Mustapha Kemal

verlangt wi .rd . Außerdem erklären sie Türken , unter denen sich
Djavid Bey . Hussein Hilmi Mukdar Pa ' cha und Zia Pascha befinden ,
die Türkei sei zu den größten Opfern bereit , würde aber alles ver¬
suchen, weiter eincn verzweiselien Widerstand en gegen Ni setzen
gegenüber dem Versuche , die Türkei aus den Reihen ^e? Völker aus »

M löschen. Gras Sforza hatte vor seiner Abreise nach Naris mit Muk¬
dar Pa '

cha eine Unterredung rehabt . Der , ,Matin " der ich noch ,
Talaat Pa ' cka sei auf Veranlassung von Mustapha Kemal Pascha
nicht zugelassen worden .

Der Vertraft von Sevre » .
TU . Rom . 2-t . Jan . In parlamentarischen Kreisen ist man der

Ansicht , daß infolge der verfehlten griechischen Offensive in Anatolien
der Oberste Rat notwendigerweise eine Revision des Vertrages non
Sevres ins Auge fassen müsse, was England bisher verhindert hat .
Eine Erleichterung des Friedens mit der Türkei erscheint als aus -
schlaagebendes Mittel die Kemalisten zu beruhigen , die sonst auf
die Bolschewisten rechnen können .

Frankreich liefert V nnition an Kemal Paicka .
6. London . 24. Jan . (Eigener Drahtbericht, ) Wie verlautet ,

wurde festgestellt , daß französische Munitionsfabriken große Lieferun¬

gen für Kemal Pascha gemacht haben . Dieses habe , da die Munition

gegen Griechenland verwendet wird , einen außerordentlich unangeneh¬
men Eindruck hervorgerufen . Wie es heißt , sah die französische Regie¬
rung sich gezwungen , Maßnahmen zur Einstellung dieser Lieferung zu
treffen .

Zladlnetttrise in Spanien.
<z. Madrid . 24 - Jan . (Eigener Drahtbericht .) Das Kabinett

Dato hat demWoniert . Der König hat die Demission noch nicht an¬
genommen . Er w '

.rd sich erst mit den Führern der verschiedenen
Fraktionen besprechen . Die Demission ist auf den Ausstand des Per¬
sonals der königlichen Finanzen zurückzuführen . Dato hat bekanntlich
durch Dekret das Parlament auflösen können und um die Jahres »
wende sind Neuwahlen abgehalten worden , die dr Regierung eine
sehr schwack^ , aber für spaniiche Verhältnisse auherordenllich starke
Mehrheii gebracht haben .

Vil . on und 5owjetruhlanb.
6. Newyorl , 24 . Jan . (Eigener Drahtbericht .) Präsident Wil¬

son hat in einer Noie , die vom ! 8 Januar datiert ist . aber erst
heute veröffentlicht wird erklärt , daß er vorläufig von jeder Jnter -
ventionsmaßnahme zugunsten Armeniens absehen müsse. Die Note
ist an den Präsidenten des Völkerbundes gerichtet und von dem ge¬
schäftsführenden Außenminister Davids unterzeichnet . Wilson stellt
für die amerikanische Intervention in Armenien nunmehr Bedin¬
gungen . und zwar verlangt ei, r.on d >.n europäischen Großmächten , daß
sie sich öffentlich und feierlich verpflichten , Sowjetrußland nicht mehr
anzugreifen . Wilson ist der Ansicht , daß die armenische Frage nur
eine Teilfraye des ganzen russischen Problems ist und daß die russische
Revolution im Grunde mit ihren allgemeinen Zielen nur von wohl¬
tätiger Wirkung sein könne . Wilson will damit die französische Po¬
litik vereiteln , die darauf ausgeht , die russischen Randstaaten gegen
Moskau auszuspielen .

Ungarn und die Habsburger .
Paris 25. Jan . (Eigener Drahtbericht .) Graf Apponyi ,

der augenblicklich in Paris weilt , gewährte einem Vertreter der
..Eastern Europe " eine Unterredung , in welcher er sagte , daß er haupt¬
sächlich nach Paris gekommen sei , u >i mit der vorbereitenden Kom¬
mission für den Völkerbund in Perhandlungen zu treten . Gleichzei¬
tig will er aber auch die maßgebenden französischen Kreise über die
Lage in Ungarn aufklären . Die Ausnahm « , die ich in Paris gefun¬
den habe , so führt er im weiteren aus , war überall die beste . Man
erkennt an , daß Ungarn ein wichtiger Stützpunkt der Ordnung im
Osten sei . Die bol >chewisti !che Revolution in Ungarn hat im Aus¬
lande die gute Meinung über dieses Land zerstört . Aber mit dem
Eintritt der gegenwärtigen festen Staatsautorität wächst auch die
gute Meinung über Ungarn wieder . Gewiß kamen in Ungarn Ver¬
folgungen vor , die aber von unsern Verleumdern übertrieben wur¬
den , Gegenwärtig kehrt die Ordnung in dem Maße zurück, als es
der Friedensvertrag gestattet . Die persönliche Sicherheit ist jeder¬
mann gewährleistet . Was die Frage der Monarchie angeht , so be¬
trachtet sich Ungarn weiterhin als Königreich . Die Entente wider¬
setzt sich der Rückkehr dec Habsturger . Aber als Ungar sage ich mit
allen meinen Landsleuten . daß unsere Verfassung uns zum König¬
reiche macht . Auch die Fraae der Dynastien ist eine innere ungari¬
sche Angelegenheit , in die sich niemand einmischen darf . Da wir aber
nicht die Macht baben , unseren Willen durchzusetzen , wollen wir die¬
se» Problem gegenwärtig mcht erörtern . Aber wenn die Entente

sich der Wiederkehr der Habsburger widersetzt , so macht sie Propa¬
ganda für sie ; denn in dieser Frage steht unsere nationale Ebre auf
dem Sviele . Karl von Habsburg ist infolge dieses Widerstandes
ein Märtyrer in unseren Augen , und das Verbot seiner Rückkabr
ist das Snmbol unserer gegenwärtigen traurigen Lage . Bezüglich
der Aufnahme in d? n Völkerbund erklärte Apvonvi , daß diese An -
geleaen ^eit nicht in Arage komme , so lange der Friedensvertrag nicht
in Kraft getreten sei .

Litauisch - Memeler -Zollunion .
TU , Kopenhagen . 24 . Jan . (Drahtbericht .) Die hiesige litauisch «

Gesandtsäafi teilt mit : Am 4 . Januar ist zwischen Litauen und dem
Memel,gebiet ein Abkommen getroffen worden , wonach zwischen beiden
Ländern eine Zollunion mit gemeinsamer Grenze zu Deutschland be¬
schlossen wurde die längs der Linie Schmalleninqkem , M " mel . Rusc
und Skiriv 'eth -Becken . dem Knri 'chen 5>asf längs der Ostsee bis an
die litauilch - leitische Grenze sich erstreckt. Die näheren Einzelheiten
des Abkommens , namentlich des Zolltarifs , wer >d :n von einer beson¬
deren Zolltarifkommission ausgearbeitet , die die Verhandlungen am
20. Januar begonnen hat .

Di « Mestunaarn de« Anschluß an Deutschland
«1. Wien . 24 . Jan . ^Eigener Drahtbericht ) Im Rathaus fand

gestern eine stark bcwchtc Versammlung statt , in der die in Oester -
re ch lebenden Westungarn für oen Anschluß Westungarns an Deutsch¬
land eintraten -

Der Oberkommissar für Danzig .

TU . Danzig . 25. Jan . Der endgültige Oberkommissar für Danzig ,
General Haking , ist in Danzig eingetroffen . Zum Empfang waren
auf dem Bahnhof Oberbürgermeister Sahm und andere erschienen .

Erklärungen des Abstimmungskommissars .

<j . Breslau , 25. Jan - (Eigener Drabtberich : .) Der deutsche Plc -
biszitkommissar für Oberschlesicn , Dr . Urbanet , teilte Pressevertretern
mit , Laß deu scherseits beim Pariser Bot ' chaiterrat bezüglich des Ab -

stimmiingsreglements formeller Protest « gen die folgenden Punk e
eingelegt wurde : gegen die Teilung der Abstimmung , gegen die Fest -

setznn des Stimmrechts nach der Ansässigkeit von 1g04, gegen die Be¬
handlung der Gutsbezirke . gegen die zu kurz bemessene Frist und in
techni chen Fragen gegen die ungenaue Verteilung der Legitimations¬
karten Ter Abstimmungskommissar ist bezüglich des Erfolgs dieser
Proteste nich , sehr hoffnungsvoll , da der Bolschafterrat allzusehr unter
dem Einfluß der gegnerischen Politik und Propaganda steh: . Dr . Ur¬
bane ! erklärt « weiter , die Putschorganiiation der Polen bestehe tat¬
sächlich darüber gebe es wohl keinerlei Zweifel , und sie sei auch voll¬
kommen schlagfertig , warte nur auf die Geleaenhei . ein ^r deutschen
Unvorsichtigkei - oder Ungeduld aber die deutsche Zurückhaltung sei
musterhaft Die Abstimungsaussichten sind kür Deutschland durchaus
günstig Der deutsche Erfolg könnte eigentlich nur noch durch Gewalt -
iätigkeit , Generalstreik , Terrorr usw . gefährdet werden ^ Aber eine Ab¬
stimmung unter solchen Umständen würde von Deutschland niemals
anerkannt werden . Sie könnte auch vor der übriaen Welt keine Gül¬
tigkeit haben und müßte annullier ! werden . Deutschland wünsche ,
daß soviel neutrale Beobachter wie nur irq ? ndmögl ' ch de : Abstimmung
beiwohnen - Deutschland habe nichts zu verbergen .

Heeresfragen .
ii .

Die innere Einrichtung des deutschen Heeres soll durch drei

Gesetze endgültig festgesetzt werden , durch das Wehrgesetz . das Wehr -

machtoersorgungsgesetz und das Disziplinargesetz . Das erste ist das

grundlegende . Die Hauptbestimmungen sind bereits bekannt . Das

jetzige und künftige Heer besteht aus Freiwilligen mit zwölfjähriger
Verpflichtung . Die im ersten Aufsatz erwähnten Zugeständnisse , an
landsmannschaftliche Wünsche , die inzwischen der Reichsrat nach¬
drücklich unterstützt hat , bilden einen wichtigen Teil des Gesetzes.
Ihre Ausführung ist allerdings noch schwieriger , als man bei den
Weimarer Vereinbarungen dachte . Denn damals glaubte man noch
an eine höhere Gesamtzahl als 100 WO Mann . Je kleiner aber das
Ganze , desto unbequemer ist die Berücksichtigung jener mannigfachen
Sonderrechte . Außerdem besteht in engen Verhältnissen ohnehin
die Gefahr der mangelnden Zirkulation . Und wenn dann auch noch
die Möglichkeit des Garnisonwechsels eingeschränkt wird — es gibt
sowieso viel weniger Standorte als früher —, so kann leicht eine
Verengung des geistigen Umkreises und vorzeitige Abstumpfung dis
Folge sein . Es ist daher anzunehmen , daß aus dem Heere selber
heraus mit der Zeit eine gewisse Lockerung jener Fesseln erstrebt
werden wird . Das wird zur Stärkung der Reichseinheit beitragen .

Schon jetzt aber muß die Reichsregierung die Reichswehr fest in
der Hand haben . Da gibt es kein Paktieren mit partikularistischen
Vorbehalten . Der Wehrminister muß jederzeit die Truppen aus
ihren landsmannschaftlichen Bezirken herausziehen und an gefähr¬
dete Stellen im Reiche bringen können . Das fordert der Sinn der
heutigen Wehrmacht , die vor allem ein Vorbeugungs - und Ab¬
schreckungsmittel gegenüber Versuchen innerpolitischer Unrubestrf -

tung darstellt . Je beweglicher die Reichswehr und ze fester sie in
der Hand der Regierung ist , desto weniger oft wird sie in Ernst -
>ällen eingesetzt zu werden brauchen . Sie muß sich nur rechtzeitig
»nd überall an Orten der Gefahr zeigen . So hat man mit der aus
allen Kontingenten zum Schutz der Reichshauptstadt zusammengestell¬
ten Brigade Döberitz gute Erfahrungen gemacht und ebenso mit
dem Wachtregiment Berlin .

Aber nicht bloß die Einzelstaaten dürfen die Verfügung der
Reichsregierung über das Heer nicht beeinträchtigen, ' dasselbe gilt
von privaten Versuchen , politische Einflüsse in die Reichswehr
hineinzutragen . Der Organisationsgedanke , der heute aus allen
Gebieten des öffentlichen und privaten Lebens immer mehr um sich
greift , bringt in seiner Uebersteigerung auch hier wie anderwärts
Gefahren . Wenn die Entwicklung ungehemmt weiter ginge , könnie
es dahin kommen , daß das Heer nicht mehr vom Wehrminister und
der Heeresleitung , sondern von den Porsitzenden der jeweils stärksten
Organisationen in ihm kommandiert würde . In anderen Ländern
hat diese Entwicklung schon sonderbaren Folgen geführt . So
baben während des Krieges in Spanien die Juntas , die Bünde , dte
im spanischen Heere bestehen , eine Kriegserklärung an Deutschland
trotz des Druckes der Entente verhindert . Im österreichischen Heere
gibt es eine sozialdemokratische und eine christlich - soziale Gewerk¬
schaft, und die Folge davon ist, daß die jetzige christlich -soziale Re¬

gierung das Heer zugunsten der Polizei möglichst weit abhauen will ,
weil es ihr zu sozialdemokratisch ist. und daß die Sozialdemokratie
sich aus Parteigründen dagegen wehrt . Auch ist die österreichische
Volkswehr in Wien lange Zeit nicht mit der österreichischen , sondern
mit der roten Fahne ausgerückt .

In der deutschen Reichswehr gibt es drei Gruppen von Bün¬
den : rechtsstehende , linksstehende und politisch neutrale . Zur ersten
Gruppe gehört u . a . der Rationalverband deutscher Osfiziere und für
Mannschaften und Unteroffiziere der Nationalverband deutscher
Berufssoldaten . In die zweite Gruppe gehört der Republikanische
Führerbund , dessen neuere Entwicklung durch politischen Radikalis¬
mus gekennzeichnet ist , und der z . B . kürzlich in eine Krists geraten
ist durch die Debatte über die Frage , ob er sich der Moskauer Inter¬
nationale anschließen sollte ! Zwischen beiden Extremen steht der

Deutsche Offiziersbund und der Reichswirtschaftsbund ehemaliger
und jetziger deutscher Berufssoldaten . Auch diese zuletzt genannten
können aber schwer unpolitisch bleiben , da wirtschaftliche Fragen
heute überall in politische nbergreisen . So muß denn auch der An¬

spruch des Reichswirtschastsbundes aus gewerkschaftliche Organisation
und Streikrecht politisch gewertet werden . Im Reichswehrministeriunr
ist man der Ueberzeugung , daß die Erfüllung dieses Anspruches un <̂

möglich ist. „Lieber gar kein Heer , als ein gewerkschaftlich organi¬
siertes mit Streikrecht .

" Dabei ist man sich an derselben Stelle klar
darüber , was heute der Verzicht auf die gewerkschaftliche Organii
sation für irgend eine Berufsklasse bedeutet , und man ist auch bereit ,
die Folgerungen daraus nach anderen Richtungen zu ziehen . Das
ist zum guten Teil die Aufgabe des Versorgungsgesetzes . Uebrigens
hat man das vorrevolutionäre strikte Verbot jeder Organisation im
f >eere gemildert Vereinigungen wie Konsumvereine und der¬

gleichen sollen durchaus zugelassen werden . Sollte indessen auch von
solchen Einrichtungen die Disziplin bedroht werden , so können sie
verboten werden , aber nicht von einem einzelnen Kommandeur , son¬
dern nur von höheren Vorgesetzten , gegen deren Urteil Beschwerde
bis zum Minister gestattet ist. Auf diese Weise kann auch die parla¬
mentarische Kontrolle jederzeit auf ordnungsmäßigem Wege erreicht
werden . Auch die oben genannten politischen Bünde sind bisher
nicht verboten , sondern nur überwacht worden . In Zukunft aber
wird die Zugehörigkeit zu politischen Vereinen und die Teilnahme
an politischen Versammlungen , sowie politische Betätigung inner¬
halb des Dienstbereiches den Soldaten nicht mehr gestattet . Außer¬
dem ruht für die Soldaten das Recht , zu wäblen oder an Abstim¬
mungen im Reich , in den Ländern und den Gemeinden , abgesehen
von den im Friedensvertrag vorgesebenen Fällen , teilzunehmen .
Dieser letzt« Satz dürste lebhafte Debatten entfesseln , und man kann
in der Tat verschiedener Meinung darüber sein , ob den Anaehöriaen
der Wehrmacht nicht wenigstens das Wahlrecht belassen werden sollte .
Denn das politische Interesse kann doch nicht ganz unterdrückt
werden , und bedenklich für Heeresangehörige ist nicht die Abgabe der

Stimmzettel , sondern nur die Beteiligung an der Agitation .

Jedenfalls muß man den Soldaten für die staatsbürgerlichen
Rechte , auf die sie verzichten , eincn Ersatz geben . Für die Ent¬

behrungen , die ihnen während der Dienstzeit zugemutet werden ,
sollen sie durch die Gestaltung ihrer Lage nach der Entlassung ent¬

schädigt werden . Deshalb legt das Web ^ministerium besonderes
Gewicht auf den dritten Entwurf , das Versorgungsgesetz .
Bei Ausbruch der Revolution haben viele versorgungsberechtiats
Mitglieder des Heeres sogleicb den Dienst verlassen und sich mit

ihrem Zivilversorgungsschein Beamtenstellungen gesichert , wogegen
die auch weiterhin im Dienst Gebliebenen eine lange Zeit der Uno
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Sicherheit ertragen mußten und sich um ihre Hoffnungen betrogen
glaubten . Es kommt hinzu , daß man die durchweg zwölfjährige
Verpflichtung den Leuten annehmbar machen muh . So wird ihnendenn der Zivilverjorgungsfchein in Aussicht gestellt , außerdem
Uebergangsoebührnisse und Möglichkeiten der Ansiedlung . Auch
sollen sie während der Dienstzeit Gelegenheit bekommen , sich für
bürgerliche Berufe vorzubereiten . Da die Zahl der in das bürger¬
liche Leben übertretenden Heeresangehörigen jetzt viel kleiner istals früher , werden sie auch bei Reich , Staat oder Gemeinde unter¬
kommen . Freilich kommen auch die Mitglieder der Sipo dafür in
Frage , und deshalb wird ein Ausgleich geschaffen werden , derart ,daß gewisse Gebiete des Beamtentums dem einen oder anderen der
beiden Teile vorbehalten wird . Dadurch kann die Ausbildung für
die Zivilstellung in der Dienstzeit vereinfacht und spezialisiertwerden . Auch den Offizieren , die nach 25 Iahren ausscheiden , wird
die Gewinnung einer bürgerlichen Existenz erleichtert werden , sodaß
sie nicht wie bisher auf bestimmte , ohnehin überfüllte Berufe an¬
gewiesen sind .

Weniger allgemeines Interesse hat das Disziplinargesetz .
Es sieht für die Verhängung von Disziplinarstrafen ein geordnetes
Verfahren vor . Ferner ermöglicht es in manchen Fällen von Ver¬
fehlungen , die nicht vor den Strafrichter kommen , moralisch ungeeig¬
nete Persönlichkeiten aus dem Heere zu entfernen , was jetzt nicht
mehr so einfach wie sriiher ist. da der 12 - und 25jährige Dienstver -
trag beide Seiten bindet . Das Verfahren soll auf Verlangen des
Angeklagten öffentlich sein . Ein Wiederaufleben der alten ehren¬
gerichtlichen Bestimmungen ist nicht zu befürchten .

Die drei Wehrgesetze müssen möglichst bald erledigt werben , da
die Entente drängt , das; endlich die zwölfjährige Verpflichtung
rechtsgültig abgeschlossen wird , bisher aber nur eine vorläufige
Abmachung möglich war . Noch hat freilich der Reichswehrminister
vom Reichstage nicht einmal seinen Etat bekommen . . .

Mne zweite Rlchlanddebaite .
SS . Berlin , ? 5 . Jan . ( Drahtb . unserer Berliner Schriftleitung . )

Die am Freitag voriger Woche abgebrochene Erörterung über die
Unabbängiaen - Interpellation Äderhold und Genossen (Ausnahme der
wirtschaftlichen und politischen Beziehungen mit Sowjetrußland )
wurde am Montag , den 2 -' . Januar in nicht uninteressanter Weise
fortgesetzt . Gleich iu Beginn war es bemerkenswert, . wie der Abge¬
ordnete der Deutschen Voltovarten , von Kemnitz , den man kürzlich
kür die unglückliche Mexikodepesche Zimmermanns verantwortlich
machte , der Ansicht des Ministers des Auswärtigen , Dr . Simons
beipflichtete , daß es ohne Frage unbedingt wünschenswert wäre , mit
Sowjetrußland wieder aus dem normalen Grußfuß zu gelangen . „Da -
zAber find wir uns alle einig , andererseits aber auch darüber , daß
davon solange keine Rede sein kann , solange Rußland keinen an¬
deren Ausfuhrartikel als den Bolschewismus auf zuweisen hat ." Der
Sprecher der Demokraten , Abgeordneter Gothein ging trotzdem mit
oller Sachlichkeit noch einmal an das Thema heran und gab einen
eingehenden und nach dieser Richtung unverhüllte Kritik der Lage
Sowjetcußlands in wictschastspolitischer Beziehung . Er kam jedoch
gerade deshalb zu einer glatten Verneinung der Anfrage und For¬
derung der Interpellation . Mit dem bürgerlichen Rußland der
Zukunft aber , das den Abschluß der bolschewistischen Episode er¬
leben wird , können wir heute noch keine Verbindungen aninüpfen ,daran hindert uns nicht zuletzt auch die Regierung Lenins selbst ,die , wie Gothein mit Recht hervorhob , gegen die deutsche Regierungmit aushetzenden Funksvrüchen arbeitet , über deren Zurückhaltung
sie Beschwerde führt uno die ihren Berliner Vertreter zu unter¬
irdischen Wühlarbeiten in dem gleichen Staat anhält , und zudem sie vor der Welt „freundschaftliche Beziehungen " anstrebt .
Gegenüber dem bereits kräftigeren Material GotheinS war es außer¬
ordentlich schwer, die Sache Lenins trotzdem zu führen . Die greife
Kommunistin Zetkin stellte denn auch ihre von innerer Glut getra -
dene Rede nur auf Gefühlsmomente ob . Nach ihr ist trotz Ditt -
manns „Freiheit " Rußland nach wie vor ein proletarisches Paradies .
Dagegen anzugehen war für Herrn Dr . Breitscheid unangenehm , der
das Schlußwort für die Unabhängigen auch erhielt . Ihm war es
gegenüber der Emphase seiner Vorrednerin nicht leicht , um nicht nur
Anderes , sondern auch Neues zu sagen , und so sah er sein Heil in
einer Polemik gegen die Deutschnationalen . Nachdem Herr H: life -
rich noch festgestellt hatte , daß das von Breitscheid behauptete !l) Mil -
lionengrsetz der Deutschen Bank nicht gemacht sei , war der Weg frei
zur Beratung des Etats und zwar des Iustizetats . Das Ergeb¬
nis entsprach aber doch nicht dem dabei getriebenen moralischen Auf¬
wand . Der Kommunist Remmele wütete gegen die angebliche mo¬
narchistische Klassenjustiz , die sich um die Namen der Mörder Lieb¬
knecht und Eisner gruppiere .

"

Sitzunfts -Bcricht .
N .d .Z . Verlin , 24 . Jan . Auf der Tagesordnung steht die Fort¬

setzung der Besprechung der unavhängigen Interpellation über die
Aufnahme der diplomatischen und wirtschaftlichen Beziehungen zu
Rußland ,

Abg . Kemnitz (D . Vp .) : Mit der Grundtendenz des Antrages
sind wir einverstanden . Das Elend , unter dem wir leiden , wäre
niemals über uns gekommen , wenn wir unsere Beziehungen zu Ruß¬
land nicht hätten einschlafen lassen . Um unsere guten Beziehungen
mit Rußland aufrecht zu erhalten , hätten wir nichts weiter nötig ge¬
habt . als weiter die Bahnen zu wandeln , die Bismarck geschaffen
hatte . Die Bismarcksche Politik ist aber durch leine Nachfolger ver¬
fälscht worden , indem wir begannen , die russischen Interessen im
Orient zu durchkreuzen u . indem wir es zum russljch- sranzös . Bündnis
kommen ließen . Aber das alte Rußland besteht nicht mehr . Frei¬
lich würde der Bolschewismus augenblicklich kein Grund sein , mit
ihm nicht zu verhandeln . Da der Bolschewismus aber nach Lenins
eigenen Worten die Weltrevoluti "n herbeiführen soll , ist zwischen uns
»ein Verhandeln « chfttch . Dazu kommt , daß niemand verlangen kann ,
daß wir Waren « ach Rußland schicken , wenn kein« Garantie von

TZaSNVe VreN " .

Gegenleistungen besteht . Als die äußerste Linke durch lebhafte Zu¬
rufe gegen die Aeußcrung protestiert , entgegnet der Redner . er habe
nichts dagegen , wenn die gesamten Kommunisten und Unabhängigen
nach ihren Gelüsten nach Moskau wanderten . Mit der Einleitung
von Vorarbeiten zur Wiederaufnahme der Beziehungen zu einem
bürgerlichen Rußland , dessen Wiedererstehen binnen kurzem zu er¬
warten sei, sei er einverstanden . Es werde aber lange dauern , bis
wir mit Rußland zusammen wieder eine Stütze des Weltfriedens
bilden könnten . Und das würde der Tag sein , an dem wir ein ge¬
eintes Volk sind.

Abg . Gothein (Dem .) : Bei dem Fürsten Bismarck sei Rußland erst
in zweiter Linie gelcmmen . Ik —: dem R '^ ner , erscheine die ^ dee
vli e ' iiem künstig ! ^ crhältn » - - >> einem kür ^ ." ', ! !, n Zukunsts -
rußland doch stark illusorisch . Die diplomatischen Beziehungen müß¬
ten wieder ausgenommen werden . Aber der betreffende Gesandte
müßte verpflichtet sein , sich nicht in unsere Politik einzumischen : so st
müßte ihm der Stuhl vor die Türe gesetzt werden . An die unbe¬
grenzten Möglichkeiten der russischen Reichtümer , wie sie der Abg .
Erispien schilderte , könne er nicht recht glauben . Die frühere große
Getreideausfuhr war nur möglich , weil das Volk die Steuern in
Form von Getreide bezahlen mußte , selbst aber hungerte . Redner
bezeichnet die russische Kohlen - und Eisenindustrie als völlig dar -
niederliegend . Das Eisenbahnwesen Rußlands versage vollkommen .
Der Abg . Erispien sagt , Rußland lönne alles brauchen . Womit wird
Rußland aber bezahlen ? Wir haben selber kein Geld und können
auch der russischen Volkswirtschaft nichts borgen . Die Holzkon¬
zessionen in Rußland bedingen kostspielige Anlagen von Eisenbahnen
und enthalten so viel Einengungen , daß das Ueberschreiten dieser
Bestimmungen förmlich herausgefordert wird . In dieem Fall ist
die Konzession aber verfallen . Unter diesen Umständen hat niemand
Lust , solche Konzessionen zu erwerben Das Geeignetste wäre die
Schaffung einer Treuhandgesellschaft , die im Clearingverkehr die
Wiederaufnahme des Handels mit Rußland betreibt . Da es in Ruß¬
land aber keinen Privathandel gibt , vielmehr der einzige Handel¬
treibende die Sowjetregierung selbst ist, erscheint auch dieser Weg
nicht aussichtsreich . Trotzdem müsse versucht werden , die diplomati¬
schen und wirtschaftlichen Beziehungen zu Rußland wieder aufzu¬
nehmen .

Abg . Frau Zetkin (Komm . ) : Die Politik der jetzigen Regierung
steht wie alle früheren Regierungen im Zeichen „Es wird fortge¬
wurstelt !" Die Russenpolitik der Regierung richtet sich nach dem
Wunsche der Entente , wenn sie sich auch viel darauf einbildet , ji
an der Blockade Rußlands nicht beteiligt zu haben . Gegen Frankreichbätten wir uns mit Rußland verbünden müssen . Wir werden doch
nicht leicht pazifistische Ansälle bekommen , wenn wir das Wort
„Krieg " hören ! Die Rednerin wendet sich dann gegen die Unabhän¬
gigen und wirft ihnen antibolschewistische Agitation vor . Die Rede
d - s Ministers war die Sprach « des Mädchens aus der Freinde . (Auf
einen Zuruf des Abg . Ledebour verbittet sich Frau Zetkin entschieden
jede Einmischung . Frau Zetkin weist darauf hin , daß infolge dcr Nicht -
gcnchimgung der Einreise russischer Sachverständiger gros?: , von Ver¬
tretern Rußlands «beschlossene Handelsgqchüs !-- wieder gekündigt
worden sittd, z. B . die Abschlüsse über landwirtschaftliche Maschinen in
Höhe von 65 Millionen , über clektroechnische Artikel in Höhe von
ZV Millionen , über pharmazeutische und chemische Produkte in Höhe
rcn 21 Millionen . (Hör . , hört ! bei d^n Kommunisten ) Wenn je¬
mand sich in russische Angelegenheiten gemischt hat . so ist es Gras
Mirbach , der den Kurierdienst des Roten Kreuzes benützt hat , um
die Vei mögen der russischen Aristokraten der Besteuerung zu entziehen .
(Hört . hör . ! links ) Die Rednerin sucht schließlich nachzuweisen , daß
die Wiederaufnahme der Beziehungen zu Rußland auch heute noch von
Vorteil sein wunde .

Abg . Breiticheid (US P .) konfta .iert , daß auck bei den bürger¬
lichen Parteien vielfach eine Zustimmung zu der Grundtendenz des
Antrages hervorgelreten sei mit alleiniger Ausnehme der Deutsch-
nationalen . Aber die Ludendorff und Genossen hä ten mit ihrem
Gerede vom gemeinsamen Kampf aller Völker gegsn Rußland wieder
einmal bewiesen , daß immer ein Unsinn berauskommt , wenn Generale
Politik machen woll . eil - Genau , so wenig , wie wir uns geweigert
hoben , mit Hsrtq einen Wirtschaftsplan , abzuschließen , so rv ' Nig dürfenwir es Rußland gegenüber tun . England hat mit Rußland abge¬
brochen , als es sich um die Deckung der russischen Schuld aus der ersten
Kriegsphase handelt . Gegenüber dem Zen rumsredner und dem
Minister müssen wir zugeben , daß die wirtschaftliche Lage in Rußland
allerdings zur Zeit eine Misere ist- Rußland kann in unabsehbarer
Zei . kein Getreide liefern . Es kann nur mit Gold und Platin be»
zahlen . Herr Kopp hat es uns selbst gesagt Schon nach wenigen
Iahren wird Rußland wieder mit Waren zahlen können - Das hat
auch England anerkannt . Warum soll Den fchland das nickt auch
tun . Ueber Polen will ich angesichts der Abstimmung in Oberschlesten
nicht sprechen- Wenn man gegen die russischen Emissäre Front macht ,darf m<?n auch andererseits die Tii .iqkeit juristischer Generale in
Deutschland nicht gestat cn . Der Redner schließt mit einer Polemik
gegen Frau Zetkin und die Kommunisten . Zu einem Aufruf , daß
Deutschland gemeinsam mit Sowjetrußltnd gegen die Enten .e zuFelde zu ziehen bätte . rei allerdings kein Anlaß Das saae er auf die
Gefahr hin , als Pazifist verschrien zu werden . Man rede immer noch
von Sühn « . Man hat ? doch Herrn Helsferich nach Rußland gesandt -
Soll Rußland noch mehr gestraft werden ? skeiterkeit . s So lange
Rußland und Deu .schland nicht wieder in die Weltpolitik einge ' chaltet
sind , ist die Weltkrise nicht beseitigt . Deshalb müssen olle Wider¬
stände be 'eitiot werden .

Damit schließt die Debatte , Es folgen persönlich ? Bemerkungen.
Zum Etat der Iultizverwal uu ^ lieg , ein Antrag RaSbruch (S ? z )

vor daß sofort und vierteljährlich Uebersich' en über die vor dem
Reichsgericht schwelenden und erledigten Fälle von Krieg - verbrech : n
gegeben werden . Ferner wird ein Gesetzentwurf über die Ausführung
der Artikal ltlö beziehungsweise 128 der Reichstrfossu >ig in Be ?,ugauf die Justiz gefordert und Vergütungen an Referendare von den
Landesregierungen verlangt . Mi . dem An ' raq wird die Inter¬
pellation der Kommunisten wegen des Amnesti ^ges- t-es verbunden .

Die knnrmi'nistischs Interpellation wird begründet vom Ab -
det vom Abg . Remmele (Kommunist ) . ?5n ausführlicher Rede

Mriiner MMbrief .
Das 5 . Meisterkonzert sah Wilhelm Furtwängler am Di¬

rigentenpult und trug diesen Namen damit zu Recht . Denn Furt¬
wängler ist wirklich ein eMister des Taktstockes und scheint von Kon¬
zert zu Konzert noch geistig zu wachsen , so stark verblüfft seine emi¬
nente NuancaerungFkunst und stilistische Anpassungsfähigkeit immer
wieder Ob dieser Dirigent Bach , Mozart . Schubert . Beethoven oder
gar seinen über alles geliebten Bruckner dirigiert , immer bewundert
man dieses hellhörige Erfassen des seelischen Untertones und das
scharfe plastische Herausmeißeln der musikalischen Gedankenentwick¬
lung . Das spürte man auch diesmal wieder , als man seiner Aus¬
deutung der Egmont Ouvertüre lauschte , die stärkste dramatische Kon¬
zentration verriet . Aehnlich in d >. r Florestarie , die in der ersten Fas¬
sung als Oper noch „Leonore " hieß , von Karl Erb mit prächtigen
Stimmitteln vorgetragen wird . Wieder bezeugt Furtwängler hier¬
mit , dak er nicht nur ein ungewöhnlich begabter , sondern auch ein
nicht alltäglich gebildeter Dirigent ist. dem die Musikgeschichte mit
ihren mancherlei Problemen wohlvertraut ist. Doch sollte er nicht
vergessen , daß Varianten oder spätere Ueberarbeitungen von Werken ,
die dann in dieser letzten Fixierung ihre endgültige und lieb gewor¬
dene Fassung darstellen , einwandfreie Willensäußerungen des betref¬
fenden Komponisten bilden , die man wohl zu beachten hat . Gewiß
ist es für den Historiker wertvoll , die Entstehung und Umwandlung
musikalischer Ideen zu verfolgen , doch der interpretierende Künstler
hat die Pflicht , die Intentionen des Tondichters zu respektieren und
die vom Komponisten gewollte Fassung zu wählen , zumal wenn sie ,
wie in diesem Falle , eine so offensichtliche Verbesserung gegenüber
dem ursprünglichen Entwurf bedeutet . Eine Aufführung der „Faust -
Sinfonie " von Liszt , beschloß den interessanten Abend , der ein neues
Ruhmesblatt den früheren Triumphen dies»s hochbegabten Dirigen¬
ten hinzufügte . — Siegfried Ochs , der jetzt in der Hochschule mit
dem neugegründeten Hochschulchor die ruhmreichen Traditionen sei¬
nes philharmonischen Chors fortzuführen am Werke ist . widmete sein
zweites Konzert dem Gedächtnis Mar Bruchs . Die drei Messen -
sätze . das Knrie . Gloria und Sanctus . delen hoher künstlerischer Wert
es immer wieder bedauern läßt , daß diese Messe ein Torso geblieben
ist . erklangen in memoriam dieses Meisters , dessen Tragik es war ,
daß am Schluß seiner irdischen Pilgerwanderung sein eigentliches

Lebenswerk bei der scharfen Stilumstellung unserer Tage antiquiert
war .

Doch diese Messensätze werden ebenso wie das Violinkonzert sin
C -moll ) leben und dieses Mannes Bedeutung auch noch einer Zeit
künden , die das Schaffen Mix Bruchs nicht mehr nach persönlichem
Eindruck lebendiger Tradition , sondern lediglich nach historischer
Ueberlieferung bewertet . Siegfried Ochs brachte mit der muster¬
gültigen Aufführung des Messenfragments den Monen des unlängst
verstorbenen greisen Meisters ein würdiges Requiem dar . Vorher
gingen zwei Bachkantaten . ,O Ewigkeit . Du Donnerwort " und „Se¬
het . wir gehen hinauf nach Jerusalem "

. Helge Lindbergs herrlich
geschulter Bariton ließ hier die Erinnerung an Meschaerts unver¬
gessene Meisterschaft aufleben . Doch hat sich das Geistige noch nicht
ganz vom Materiellen emanzipiert und die technische Vollendung
seines Organs sträubt sich noch immer gegen mancherlei grundlegende
Forderungen des Stilgefühls . Wenn auch Mar Bruch bei dem sei¬
nigen so diametral entgegengesetzten Kunstschaffen unserer Zeit das
künstlerische Dogma des beginnenden 20 Jahrhunderts nicht mi. hr
verkörpert , so wäre es doch falsch , seinen Einfluß aus die lünoste Ge¬
genwart zu negieren . Es gibt immer noch eine große Anzahl tüch¬
tiger Musiker , die nach Erziehung und persönlicher Ueberzeugung
mehr in der Vergangenheit wnrzeln . Besonders unter den Kompo¬
nisten . die das in let -ter Zeit immer mebr vernachlässigte Gebiet des
Männergesanges bestellen , finden sich Namen von gutem Klang ,
deren künstlerische Bestrebungen in der Hauptsache eine Wetterfüh¬
rung des Bruchfchen Kunstideal » darstellen . Sie haben jetzt durch
den Königsberger Artur Altmann einen beachtenswerten Zuwachs
erfahren , wie die Uraufführung seiner dramatischen Kantata „Frith -
!ois Fahrten " durch die vereinigten Männergesangnereine unter
Leitung von Vrofessor Rudel bewies . Allmann , der mit diesem W ^ rk
zuerst der weiteren Öffentlichkeit als Komponist bekannt wurd -v ailt
in seiner Heimatstadt a ^s tiichtiaer M " sik » r von qedleqenem Wissen
und snmvatbischer Begabung . Sicherlich ist er kein Genie , aber ein
verinnerlichter Mensch von starker Pbantaste und besonnenem Kunst¬
verständnis . Die kantata , deren Tert in Anlebnuna an die be¬
kannte Tegnerlche Saae von Malln Belgrad in Königsberg geschickt
zusammengestellt ist . bildet « ine Reihe balladesker Szenen , die aller¬
lei Bilder , teilweise von starker dramatischer Schlagkraft aus dem
Leben dieses Wikingerhelden aufrollen . Altmann ist es bei seiner

Mittaqblatt . Dienstag , den K . Januar IgZl . Nr . 3S . '

schildert er zahlreiche Fälle , in denen die Gericht « angeblich in reaki
tionärem Sinne das Amnestiegesetz gegen Angehörig « der Arbeite «
klasse durchgeführt haben . Bei seinen Ausfällen gegen den preuß »
scheu Richterstand wird er vom Präsidenten zweimal zur Ordnung g»
rufen . Hierauf wird die Debatte abgebrochen und die Sitzung <uy
morgen vertagt . Schluß 7 .45 Uhr .

Verhandlungen des Hauptausschusses .
ee . Berlin , 24. Jan , (Eigener Drahtbericht . ) Der Hauptausschuhdes Reichstags verhandelte heute über den Etat des AuswärtigenAmts . Abg . Hötsch (Deutschnatl . ) fand es mißlich , daß das Aus¬

wärtige Amt an drei getrennten Oertlichkeiten untergebracht sei . Ein
Gesetz über die Regelung der Paßgebiihren sei notwendig . Wen »
auch die Reform des Auswärtigen Amts in ihrer Grundidee zu be¬
grüßen fei so müsse doch die Vermischung der Gesandtschaftspostenmit den Konsulatspvsten verhütet werden . Die deutsche Friedens «
delegation in Paris müsse bald aufgelöst werden . Der angesetzte
Betrag für das Nachrichtenwesen sei lächerlich klein . Nach Washing¬ton gehöre ein Politiker . In der Reparationsfrage bedaure er . dahkeine genügend « Fühlungnahme mit dem Parlament bestehe . Es sei
überaus gefährlich , auf Grund von Jahresraten zu verhandeln . Auch
Abg . Hausmann (Dem . ) findet Jahresraten nicht im Interesse
Deutschlands . Abg . Schreiber ( Zentrum ) wünscht Auskunft über die
Heranbildung des Nachwuchses . Abg Kemnitz (Deutsche Volksp .?
findet die Zahl der Beamten zu groß . Kaufleute als Vertreter zu
entsenden sei nicht wünschenswert . Graf Westarp (Deutschnatl .),warnt vor einer Aufgabe des Rechtsstandpunktes in der Festsetzung
der Entschädigungssumme . Abg . Dr . Haas (Dem .) ist für eine starke
Kontrolle . AlH . Dr . Dausch ( Deutsche Volksp .) erklärt , er sei An «
Hänger des Regionalsystems . Die frühere Sparsamkeit im aus¬
wärtigen Dienst sei ein Fehler gewesen . Minister Simons antwortete
ausführlich . Nicht das Regionalsystem , sondern die Steigerung der
Arbeit anläßlich des Friedensvertrags habe das Anwachsen der Be «
amtenschaft verursacht . Die Zusammenlegung der Friedensdelegation
mit der Botschaft in Paris werde angestrebt . Der Ausbau des Fun¬
kendienstes werde gefördert . Der Aufgabenkreis der Diplomatie sei
viel größer geworden . Voraussetzung für die Verwendung der Be¬
amten sei die Anerkennung der republikanischen Staatssorm . Die
Schwenkung der deutschen Politik inbezug auf die Reparation er -,
kenne der Minister an .

Aus dem Steucrausschuh .
ee , Berlin , 24 . Jan . (Drahtbericht unserer Berliner Schrist -

leitung .) Im Steuerausschuß des Reichstags wurde heut « die Be¬
ratung der Novelle zum Reichsnotopfergesetz unter¬
brochen und die Beratung des Entwurfs eines Rayon -
steuergesetzes begonnen . Dieses Gesetz will den verdiente »
Wertzuwachs der Festungsgelände erfassen . In der Hauptsache
wurde darüber beraten , wie man die Wertsteigerung bemessen und
welcher Tag als Stichtag für die Berechnung des Wertzuwachses
maßgebend sei. Bei der Fortsetzung der Beratung des Entwurfs
zum Reichsnotopser erklärte Reichsfinanzminister Dr . Wirth , daß
auf dem Verordnungswege bestimmt werde , daß bis zum Ablauf
eines Monats nach Zustellung des vorläufigen Steuerbescheids selbst
gezeichnete Kriegsanleihestücke zum Nennwert in Zahlung genom¬
men werden sollen . Für verschenkte Kriegsanleihen soll diese Ver¬
günstigung nicht eintreten . Eine Zusage dahin , daß für die zu viel
hinterlegten Kriegsanleihestücke Bargeld gezahlt werde , könne er
nicht machen . Man müsse sich damit zufrieden geben , daß etwa zu¬
viel hinterlegte Kriegsanleihestücke wieder zurückerstattet werden .
Die Abgg . Becker und Herold (Zentrum ) wünschen , daß auch in der
Frage der geschenkten Kriegsanleihestücke weiter entgegengekommen
werde . Abg . Pohlmann (Demokrat ) hebt hervor , daß es sich absolut
um einen Abbau des Besitzŝ eucrgesctzes handle , wenn man gewiss«
Härten des Reichsnotopfers beseitige . Wenn das Reich später wieder
einmal Anleihe gebrauche , so würde es durch die Annahme von
Kriegsanleihestücken nur gewinnen . Abg . Dr . Helfferich (Deutschnat .)
erklärt die Ausführungen des Finanzministers hinsichtlich der lelbst -
gezeichneten Kriegsanleihen augenblicklich für genügend , wün ' cht
aber , daß in den sonstigen Fragen von der Finanzverwaltung weiter
entgegengekommen wird . Die weiteren Beratungen wurden auf
morgen vertagt .

vermischte Nochrichten.
Die Oelsnitzer Schlaqwetterkatastrophe .

<l . Oelsnitz , 2 t . Jan ( Eig . Drahtbericht .) Die Bergungsarbei «
ten konnten im Lause des Tages mit Erfolg durchgeführt werden ,
fodaß es am nachmittag gelang , sämtliche Opfer zu bergen . Die
Zahl der Toten beträgt 38. ^ie der Schwerverletzten 26. Alle übrigen
Mitglieder der etwa 100 Mann starken Belegschaft konnten gerettet
werden . Sie sind mit verhältnismäßig leichten Beschädigungen da¬
vongekommen . Am Eingang zur Grube spielten sich !>erzzereißende
Szenen ab , da ein großer Teil der Verunglückten verheiratet war .
Die Leichen weisen zum größten Teil Brandmerk male auf . Die
eigentliche Ursache der Schlagwetterkatastrophe ist noch nicht er¬
mittelt . Fest steht nur . daß kein Feuerherd in der Grube war . Man
nimmt an . daß Kurzschluß die Gase zum Entzünden gebracht hat .
Es scheint auch , daß die Verstorbenen an dem hinzuströmenden Gas
erstickt sind . Inwieweit der durch die Schlagwetterexplosion be iihrte
Teil des Schachts betriebsunbrauchbar gemacht worden ist , muß erst
die weitere Untersuchung ergeben .

Die übergroße französisch« Furcht.
<t . Berlin . 24. Jan . (Eig . Drahtbericht . ) Der französische Gene¬

ral de Metz hat auch für den Turnunterricht im besetzten Gebiet di«
allereinfachsten Ordnungsübungen , wie sie beim Antreten »»
Uebungen , Aufstellen in Reihen oder Gruppen , Wechseln der Turn¬
geräte usw . unentbehrlich sind , als Verstoß gegen den Artikel 177 des
Friedensvertrages verboten . Eine Rücknahme der Verfügung war
nicht zu erlangen . — Anscheinend fürchten die Franzosen , daß diese
Ordnungsübungen eine Mobilmachung erleichtern können .

Vertonung gelungen , das innere Leben dieser Dichtungen wiederzu -
spiegeln . Die Komposition gibt sich ohne Prätension durch ihre sorg¬
fältige technische Ausgestaltung und formale Gliederung , als das
Werk eines geschmackvollen , in allen Satzkünsten wohl verzierten Mu¬
sikers , dem nur die Urspriinglichkeit der melodischen Erfindungskraft
und dramatischen Leidenschaft nicht in gleicher Intensität zur Ver¬
fügung steht Die Aufführung traf im allgemeinen sehr glücklich den
Stil dieser stark im Gesanglichen wurzelnden Musik , Unter den So¬
listen ragte der blühende , wundervoll geschulte Tenor Alerander
Kirchners vorteilhaft hervor . Der lebhafte Beifall bestätigte un¬
bestritten äußeren Er ?olg , der sich zu lebhaften Ovationen kür de«
anwesenden Komponisten verdichtete . Dr . W . B .

„Casanovas Sohn ." Unser Berliner Theatermitarbeiter schreibt
unsi Die Idee des Rudolf Lotharschen Lustspiels „Casanovas Sohn "

,
das im Kleinen Theater zur Erstaufführung kam , ist nicht neu und
schon in vielfachen Varianten dramatisch und episch ausgesponnen
worden . Der galante Graf Kurt von Weyer ist eben im Begriffe ,
mit der Baronin von Helffenberg nach altgewohnter Methode ein
zartes Liebesstündchen zu verbringen , als er von seinem erwachsenen
Sohn mit der Mitteilung überrascht wird , die Baronin sei dessen
geheime Flamme . Der bejahrte Graf , ein zweiter Casanova , tritt
seine Rechte und Pflichten an den Sohn ab mit der Bedingung , daß
dieser als Graf - Vater die Baronin nächtlicher Weile — wenn es
dunkel ist und bekanntlich alle Mäuse grau sind — besucht. Geschieht
im Zwischenakt . Dir Baronin entzückt von der jugendlichen Glut des
vermeintlichen alternden „Casanova "

, verwechselt in den folgenden
zwei Akten die beiden Grafen solange miteinander , bis sich endlich
die recht unwahrscheinliche Geschichte aufklärt und die Baronin den
Jüngling statt des Alten zum Bräutigam erkürt . Wer über die
Unglaublichkeit der „verschenkten " Frau hinwegkommt , kann zahl¬
lose geistreiche Aphorismen aus alten ..Iugend " - Zahrgängen be¬
wundern und sich wiederum auch an manchen toten Stellen recht lang¬
weilen . Die Darstellung , Eugen Burg als alternder Casanova ,
Albers als verliebter , jugendhafter Sohn , Mady Christian «
als Baronin und ein sehr talentierter Herr Schrot h als epijodisti -
scher Gatte verhalfen der vielfach recht seichten Komödie zu einem
starken Publikumserfolg .
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Aus Baden .
Der HauShaltauSschuß .

Der Haushaltausschuß des Landtages begann am Montag nach¬
mittag die Beratung des Voranschlags des Finanzministe -
) i « ms mit einer mehrstündigen Generaldebatte .

Minister Remmele über Tagesfragen .
In einer Rede , die der Minister Remmele im „Löwen " in

Miillheim hielt , führte er u . a . aus , es sei ausgeschlossen , den
Kommunismus in der Struktur persönlicher Diktatur bei uns ein¬
zurichten . Das Volk habe den festen Willen , eine Volksregie -
. ung zu bilden . Eine gute Valuta könne Deutschland zur Zeit
nicht gebrauchen , so sehr auch ein Anziehen der deutschen Mark im
Znteresse der Getreideemsuhr zu begrüßen sei. Sobald aber die
Mark erheblich im Kurse steige , dann würden auch die Fertigsabri -
tate , mit denen uns das Ausland überschwemme , zu uns kommen ,
und die Folge sei eine große Arbeitslosigkeit . Auf eine
Anfrage erklärte der Minister , die Reichsregierung werde sicherlich
N der Frage Stellung nehmen , ob die in Deutschland wohnenden

Elsässer , die die französische Staatsangehörigkeit erworben hätten ,
Glicht auszuweisen seien , da es sich hier sicherlich nur um einige
Sälle handle .

W «ederbelebnng der Prcisprnfnngsstellen .
Zm Landespreisamt fand am Samstag unter dem Vorsitz von

Obe rrcgierungsrat Dr . Hecht eine Sitzung der Vertreter der Hand¬
werkskammern Mannheim , Karlsruhe , Freiburg und Konstanz
,owie der Landeszentrale des Badischen Einzelhandels statt ,
sie sich in erster Linie mit der Wiederbelebung der Preisprü¬
fungsstellen befaßte . An einen Vortrag des Vertreters des
Ministeriums des Innern Regierunzsrat Pfisterer über die
Entwicklung , und die Aufgaben der Preisprüfungsstellen schloß sich
eine längere Aussprache , in der die anwesenden Verbände die Unter¬
setzung der Preisprüfungsstellen zusagten . Es wurde dabei der
Wunsch geäußert , daß die Preisprüfungsstellen vor allem aufklä¬
rend in Verbraucherkreisen wirken sollten , ferner wurde die Fern¬
haltung unzuverlässiger Elemente aus Handel und Gewerbe dringend
Lesordert . Sodann wurde noch die Frage der Bruttogewinn¬
zuschläge im Kleinhandel und der Tarife für Werklöhne ein¬
gehend behandelt . ^

Karlsruhe , ?5 , Januar . Zu Vorsitzenden der Vczirksichliih -
ningsausschviie iür Gemeinde - un5 Körperschaftsbeamte wurden er¬
nannt . Im Landeskommissäröezirk M a n n h e i m : Bürgermeister
Walz in Heidelberg , 1 . Stellvertreter Bürgermeister Huegel in
Weinhei .n und 2 . Stellvertreter Bürgermeister Koch in Seckenheim :
im Landeskommissärbezick Karlsruhe : - Oberamtmann Geh . Rat
Dr . Guty -Bender in Rastatt . 1 . Stellvertreter Bürgermeister Dr .
Zierau in Durlach und 2. Stellvertreter Dr . Erüninger in Bühl : im
Landeslommissärbezirk Konstanz : Oberamtmann Geh . Regie¬
rungsrat Dr . Belzer in Konstanz sStellv . noch nicht ernannt ) . Ick
Landeskommissärbezirk Freiburg ist die Ernennung noch nicht voll¬
zogen .

: : : Maxau bei Karlsruhe . 24. Jan . Beamte der Rheinstrom¬
polizei haben hier zwei Personen festgenommen , die im Rhein mit
Sprengmunition fischten . Zahlreiche Fische wurden ge.ö .et zum größtenTeil konnten die Fischräuber die Fischleichen nicht anssammeln .

) ! ( Grötzingen (Amt Duclach ) , 24. Jan . Der Eemeinderat hat
infolge einer Anregung aus Bürgerausschußkreisen beschlossen, einen
Teil der Allmendwiesen zu Aeckern umzulegen . Den gegenwärtigen
Allmendwiesenbesitzern werden andere Wiesenstücke im gleichen Flä¬
chenraum zugewiesen . — Einem Unternehmer aus Sigmaringenwurde von der Gemeinde die Erlaubnis erteilt , im Gasthaus zur
»Kanne " ein Kino zu betreiben , gleichzeitig mit der Geschäftsgeneh -
mjgung wurde ihm aber oi : Zuzugserlaubnis verweigert . — Die
Gemeinde hat weiter beschlossen, den Sportsvereinen die Turnhalle
zu Uebungszwecken unentgeltlich zu überlassen .

: : Mannheim , 24. Jan . In den letzten Tagen konnten von
Beamten des Landespreisamtes , Zweigstelle Mannheim , 5 Schleich¬
händler mit Butter und Mehl festgenommen werden . Der eine davon
katte 33 Pfd . Butter bei sich , die er gerade in Mannheim an den
Ittann bringen wollte . Sic wurde beschlagnahmt und dem hiesigen
städtischen Krankenhause zugewiesen . — In einer Wirtschaft hatte
« in Holländer namens Jan van de Kraef wiederholt die Worte
gerufen „Die Deutschen sind Schweinehunde "

, da bei den heutigen
Valuta eine Geldstrafe für den Unfried auf Pfennige herauskäme ,diktierte ihm das Schöffengericht 4 Wochen Haft .

) ( Heidelberg , 24. Jan . Wie das „Heidelberger Tagblatt " hört ,schwebt bei der Staatsanwaltschaft ein Untersuchungsverfahren gegenden Doktor Arnold Rüge , weil er öffentlich noch den Titel Privat¬
dozent führt , obgleich ihm die Führung untersagt wurde .

: : Neckarelz , 24. Jan . In Binau wurde bei einem Wirte ein
Einbruch verübt . Der 19jährige Gastwirtssohn Streib verfolgte die
Spur der Einbrecher durch Neckarelz . Nicht weit vom Bahnhofe be¬
gegnete ihn ^ wer Bahnarbeiter Friedrich Spörer . Ohne Wortwechsel
wurde von Streib auf Spörer geschossen. Dieser erhielt einen Lungen¬
schuß und war sofort tot . Streib hat also in leichtfertiger Weise sei¬
nen Schuß abgegeben und dabei einen Mann getötet , der den Krieg
witgemacht hat und erst vor kurzem aus der Gefangenschast zurück¬
gekehrt war .

( !) Muckental , Amt Mosbach , 24. Jan . Beim Entzünden einer
Spirituslampe im Gästhause „zum Löwen " fiel die Lampe zu Boden
» nd es entstand eine große Flamme , durch die drei Kinder und die
Ehefrau schwere Brandwunden erlitten .

Il, Wertheim , 23. Jan . Vor wenigen Tagen wurde berichtet , daß
>n der Nähe von Wertheim die Frau eines Geschirrhändlers ermordet
und beraubt worden sei. Hierzu wird nun mitge eilt . daß hier von

Bunte Zeikung.
Hauptmann Schmuöes Rechenschaftsbericht .

Man schreibt uns aus Berlin : Mit dem Worte „Rechenschafts¬
bericht " bezeichnete Hauptmann Schmude seine durch Film und Licht -
tulder unterstützten Darlegungen , die er dieser Tage im Berliner In -
Kenieurhaus geladenen Zuhörern gab . Im Mai werden es zwei
>' ahre , daß Hauptmann Schmude mit einem Häuflein von fünfzig
Heeresentlassenen ins Magdeburger Braunkohlenrevier kam . mit
Men als Bergmann Arbeit nahm , um seinen Gedanken , „durch Ar¬
beit zur Siedlung " zu kommen , in die Tat umzusetzen . Unendlichschwer war diese Aufgabe . An äußeren wie inneren Hemmnissenhat es nicht gefehlt . Es galt , Mißtrauen oben und unten zu über¬
wunden , das Material mußte , von Abbruchen erworben , mühsam
Herbeigeholt und vorbereitet werden , der Kampf um den Boden war
Wwer , die Behörden — heute holen sie Schmude selbst und seinen-^ at — waren sehr zurückhaltend — kurz . Wände und Mauern über¬
all - All das mußte neben achtstündiger Grubenarbeit geleistet wer -

„Wir haben nicht gearbeitet "
, sagte später Herr Schäfer , der« ledlungs und Arbeitsgemeinschaft Neudeutschland , Ortsgruppe

^ olpke , „wir haben geschuftet " Aber dieser , von einem einzigen
^ ann ausgehende , durch die ideenbegeisterten Anhänger unterstutzte
^ lcdlungsgedanke setzte sich durch . Völpke ist heute das Losungswort
Zur andere industrialisierte Landbezirke geworden . Nach kaum zwei¬
adriger Tätigkeit sind allein im braunschweigischen Revier 25
^ rtsgruvpen nach Völpker Muster entstanden , die Bergleute im
Alansfelder Kreis haben das Völpker Vorbild nachgeahmt , in der
^ derlausitz siedelten Industriearbeiter nach ihm . Als die Heeres -

Uslosung begann , holte man Schmude. damit er im Lockstadter La-
«er und im Uchter Moor die Soldatensiedlung ausbauen helfe .
. Herr Schäfer ergänzte Schmudes Ausführungen und wies , ebenso
Ae dieser , daraufhin , daß es gelungen sei . das Siedlungswerk von
An politischen Einschlägen völlig freizuhalten . Sie dient keiner

^Achtung
"

, nur dem Gedanken , daß jeder , der arbeitet , eine Heim -
haben solle , in deren Bezirk er täglich aufs neue Arbeitsfrischeno Arbeitsfreude schöpfen könne . Die Bilder zeigten die Siedlerm mühevollen Werk . Doch auch am Ziel ihrer Wünsche konnten

k- i! le.hen ^ eigenen, selbsterrichteten Heim. Die Oessentlich-hat za das Vclpker Werk stets mit Teilnahme verfolgt . Am zu-

BaLisLhe presse .
einem solchen Vorfall nichts bekannt ist Möglicherweise liegt eine
Verwechslung mit einem ähnlich lautenden Namen einer anderen
Stadt vor .

: : : Lahr , 24 . Jan . Ein Landwirt aus der Gemeinde Schönberg
und « ine Geschäftsfrau aus Kuhbach erhielten wegen Steuerhinter¬
ziehung Strafbefehle über 12S 000 Mark und 113 000 Mark .

Frejbnrg , 24. Jan . Im Februar findet eine Konferenz der
deutschen Hochschulen statt , auf der u . a - die Frage der Erhöhung der
Kollegiengelder beraten werten foll

: ! : Freiburg . 24. Jan . Zum Raubüberfall im Schnellzug Basel -
Freiburg wird noch mitgeteilt , daß die bei der Schweiz beantragte
Auslieferung des Täters Mutfchler bisher noch nicht erfolgt ist. Seine
Vernehmung durch die deutischen Behörden war daher bis jetzt
nicht möglich . So viel scheint aber nach Ansicht der Anklagebehörde
festzustehen , wenn das Zugpersonal dem Ersuchen der Fahrgäste , den
von vornherein als Täter Bezeichneten festzunehmen oder die Türen
des Waggons abzuschließen , nachgekommen wäre , so würde eine
Entweichung Mutschlcrs in Freiburg nicht möglich gewesen sein .

G Konstanz , 23. Jan . Der Stadtrat als Stiftungsbehörde be¬
schloß , das Waldhaus Jakob dem Bad . Gemeinde -Beamtenverband
auf 6 Jahre gegen einen Pachtzins von Ig MV Mark jährlich zu ver¬
pachten Vertraglich wurde festgelegt , daß der Beam enverban -d einen
Teil der Betten für Nichtbeamte zur Verfügung stellen muß .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 2S . Januar 1921.

Die Teilnahme von Schiilern an Vereinen .
-i- Das badische Unterrichtsministerium hat folgendes bestimmt :

Schuler dürfen vorbehaltlich der Genehmigung des Erziehungsbe¬
rechtigten an den Veranstaltungen aller von Erwachsenen geleite¬
ten Vereine ^ teilnehmen , die satzungsgemäß der Pflege der körper¬
lichen , geistigen oder sittlich - religiösen Ausbildung sich widmen und
mit die >em Teil der Jugenderziehung besonders geeignete Kräfte be¬
trauen . Schüler der drei oberen Klassen der neunklassigen Höheren
Schulen und der Lehrerseminare und Schüler der Gewerbe - , Handels - ,der gewerblichen und allgemeinen Schülervereine zur körperlichen
und sittlich -religiösen Ausbildung gründen und als Mitglieder sol¬
chen Vereinen beitreten . Die Schule selbst unterstützt alle Vereine
in gleicher Weise . Die Satzungen und Satzungsänderungen von
Vereinen , bei denen sich Schüler beteiligen , sind der Schulleitung zur
Kenntnisnahme vorzulegen . Allen Vereinen sind für Bildungszwecke
und besonders für Jugendveranstaltungen nach Möglichkeit Schul¬
räume , Turnhallen und Spielplätze unentgeltlich zur Verfügung zu
stellen . Die Benützung von Wirtschaftsräumen und der Genuß von
Alkohol sind bei Schülerveranstaltungen und Schülerzusammenkünften
nur ausnahmsweise mit Genehmigung der Schulleitung gestattet .
Die Schulleitung oder die Ortsschulbehörde kann einzelnen Schülern ,das Unterichtsministerium allgemein die Teilnahme und den Bei¬
tritt von Schülern zu Vereinen verbieten , durch deren Einfluß die
Bildung ?- und Erziehungsarbeit der Schule gestört oder untergra¬
ben wird , ader die in sittlicher Beziehung zu Klagen Anlaß geben .
Die Teilnahme an parteipolitischen Vereinen ist nur wahlmündigen
Schülern gestattet . Inwieweit gesellige Schülerverbindungen in den
oberen Klassen der Vollanstalten zugelassen sind , wird durch für jede
Anstalt besonders zu erlassende „ Schulgesetze " bestimmt .

ep . Pfarrwahl für die neugeschaffene evangelische Südwestpfarrei .
Gestern abend um 6 Uhr sollte in der Christuskirche die Pfarr¬
wahl für die neugeschaffene evang . Südwest pfarrei
stattfinden . Der Wahlhandlung ging ein von Dekan Rapp gehalte¬
ner kurzer Gottesdienst voraus . Wahlberechtigt waren 159 kirchliche
Vertreter . Zunächst wurden für Pfarrverwaltsr Hemmer 67 . für
Pfarrer Dr . Ott - Neckarbischofsheim 2, für Pfarrer Barner - Knielingen
und Faht -Ruchsen je 1 Stimme und 55 unbeschriebene Wahlzettel
abgegeben . Da keiner der Vorgeschlagenen die notwendige Stim¬
menzahl (80) erreichte , mußte ein zweiter Wahlgang vorge¬
nommen werden . Dieses Mal erlangte Pfarrverwalter Hemmer 71 ,
Pfarrer Faht 1, Pfarrer Dr . Ott 2 Stimmen , die Zahl der unbe¬
schriebenen Zettel verringerte sich auf 45. Somit war auch der
zweite Wahlgang ergebnislos . Die Pfarrei wird nunmehr durch die
Kirchenregierung besetzt werden .

- j- Der Berein für evang . Kirchenmusik veranstaltete am vergan¬
genen Sonntag im oberen Saal des Krokodil erstmals nach dem Krieg
einen Z a mi lie n abend mit Ehrung verdienter Mitglieder . Der
Abend nahm einen äußerst befriedigenden Verlaus und wird all den
zahlreichen Teilnehmern , unter denen sich auch die Mitglieder des
Kirchengemeinderats , Herr Dekan Rapp und Herr Altstadtrat Wilh .
Schlebach befanden , noch lange in angenehmer Erinnerung blei¬
ben . Eingeleitet wurde die Veranstaltung durch einen Instrumental¬
vortrag für Klavier und Violine - Unter den zum Vortrag gelangten
Ehären ist Beethovens „Die Himmel rühmen '

, ferner die „Nacht " von
Schubert , ein schwäbisches Volkslied „Argwohn " und ein altdeutsches
Minnelied „Maienfahrt " zu nennen , die unter der trefflichen Leitung
des Ckormeisters Hans Mann , tadellos zu Gehör gebracht wurden -
Der Vereinspräsident , Herr Oberkirchenrat Deecke hieß in einer
Ansprache d : e Anwesenden herzlich willkommen und gab zugleich einen
Ueberblick über die Aufgaben und Ziele des Vereins . Anschließend
hieran schBt. Herr Deecke zur Ehrun <, einer größeren Anzahl verdien¬
ter Mitglieder , denen er Werte herzlichen Dankes widmete für ihre
in langer ZeU treubewährte Mitgliedschaft . Dem Zweitältesten Mit¬
glied und Ehrenmitglied . Herrn Christian Hödel , der nunmehr37 Jahre lang aktiv dem Verein angehört und der in diesem Jahre
seinen 70. Geburtstag feiern darf , wurde unter besonderer Hervor¬
hebung seiner aroßen Verdienste um die Vereinssache eine Ehrengabe
überreicht . Fräulein Lina Seidel , die nunmehr 25 Jahre sich
aktiv in dem Verein betätigt hat . erhielt ein Ehrendiplom Ehren -

sammensassenden „Rechenschaftsbericht " über die zwei Jahre seines
Bestehens erkennt man liber erst so recht die Summe von Mühsal ,
Ueberwindungskraft und ideellem Schwung , der es zur Erreichung
seines Zieles beseelte . Die Keimzelle einer neuen Gemeinschaftsidee ,das ist Völpke und seine Leute , sind ihre Pioniere .

„Russische AustänSe " in Äonstanttnopel.
Vor den Mauern Konstantinopels lagert eine russische Armee ,aber anders , als man es sich in Rußland seit Jahrhunderten geträumi

hat : Keine Zarenflagge auf dem Sultanpalast , kein russisches Kreuz
auf der Aja Sofia , keine glänzenden russischen Garderegiinenter in
Stambul . Pera und Galata , sondern ein Harrfen verwilderter Sol¬
daten . eine Lumpenarmee , lebend davon , was die Franzosen , für die
sie die wahnsinnige Offensive begonnen haben , ihnen geben . Aber
erobert haben die Russen Konstantinopel dennoch , wenigstens zumTeil - Sie haben die Höhe von Pera , das Europäerviertel , zu der
ihrigen gemacht Da herrscht der Russe , da ha - er eine große Freu den-
stadt , ein « einzige Spielhölle geschaffen, da zeigt er auf seine Art dem
Türken , welche Fäulnis in diesem Christentum steckt.

^ m Pera -Palace - Hotel bekam ich , erzählt ein auswärtiger Be¬
richterstatter , ein „billiges Zimmer " hoch oben und ohne Aussicht .Gs roch nach Lysol , war verwanzt und hatte nich den geringsten Kom¬
fort . Dafür mußte ich eine Art Kontrakt unterschreiben , daß ich ein¬
verstanden bin , für jede Nacht acht türkische Pfund zu zahlen , ein
halbes Pfund für Beheizung , eine Anzahl Piaster für Beleuchtungund von der ganzen Summe 10 Prozeni als Trinkgeld . Ich wurde
auch ernstlich gewarnt , irgend jemanden auf mein Zimmer mitzu¬nehmen , henn sonst würde ich sofort hinausgeworfen u . der Polizei an¬
gezeigt werden . Man erklärte mir . diese strenge Maßregel sei not¬
wendig geworden , weil die Russen Freunde mitbrächten , und in ihrenZimmern Bacchanale feieren , so daß die anderen Gäste bis in die
frühen Morgenstunden durch höllischen Lärm am Schlafen gehindertwurden , durch einen Lärm , in dein Revolverschüsse keine Seltenheitwaren

Am folgenden Tage führte mich ein Bekannter zum Mittagessenin ein Restaurant der oi - devants . So etwas muß man gesehen haben :man speist übrigens dort sehr gut . An der Einggangstür hing eine
russische Tafel mit Bildern von altmoskowitischen Festmählern . Die
Aufschrift in französischer und russischer Sprache verkündete „GrandCercle Moskovite". Im Gange hielt ein prächtiger Kosak in Uniform

Urkunden erhielten für 10 bis 29jährige ak . ive Mitgli ^ schast :
Frl . Suse Heidt , Frl . Marta Kemm , Frl . Mathilde Himmclheber , Frl .
Paula Kcrler , Frl . Maria Knecht und Frau Elise Huber , ferner die
Herren Friedr . Ziegler . Alfred Neuheller . Paul Neuheller , Robert
Lorbeer und Oswald Wießuer . Für die den Mitgliedern zu Ten
gewordene Ehrung dankte Herr Wießuer ; auch Herr Hödel sprach
seinen Dank aus . — Als Eejangssolistin für oen Abens hatte sich Frl -
Anna Elgg . eine Schülerin von Frau Dr . Junker , freundlichst zur
Verfüg,uiig gestellt . Die junge Dame , die eine überaus >rimpathische
Sopranstime besitzt , sang unter verständnisinniger Begleitung des
Chormeisters Herrn Mann . Lieder von Mozart , Weingärtner . Pfitz -
ner und d 'Alberi und erntete dafür reichlichen und wohlverdientes
Beifall . Unter den weiteren Darbietungen sind zu erwähnen : Ein
Singspiel vpn Heinze , das äußerst humorvoll durch die Damen Knecht
und Hedwig Kemm wiedergegeben wurde , jerner ein Lustspiel ,Zas
richtige Teinperainent " u^ o eine Posse „Der Ehrenpostel oder die
Deputation ". Die einzelnen Rollen lagen alle in Händen von Ver -
einsmitGliedern , sie wurden mit großem Geschick durchgefühlt und
lösten reichen Beifall aus , in den sich die Damen Knecht , Arndt ,Dießle . Schillinger in dem Lustspiel , und in der Posse , die Damen
Kuhn , Pfäffle , Keßler , sowie die Herren Kunze , Dießle , Paul und
Alfred Ncuheller und Dietz icilen konnten . Dabei verdient besondersdie vorzügliche Regie des Herrn Alfred Neuheller ein Wort der An,
erkennung . Nachdem der 2. Vorsitzende , Rechnungsrat R Hauß . allen ,die zum Gelingen des Abends so reichlich beigetragen haben , gedankt ,gab Herr Kammermusiker Rudolf Heinz vom Landesthsater nocheinige künstlerisch hervorragende Violinsoli zum besten , womi . der
genußreiche Familienabend seinen Abschluß fand .

c-j- Die Biirgervereinigung der Weststadt veranstaltete am ver¬
gangenen Sonntag , nachmittags 4 Uhr , im großen Eartensaale des
„Kühlen Krugs " ein gut besuchtes Winterfest , in dem der Ver¬ein ein vielversprechendes Programm aufgestellt hatte . Eingeleitetwurde die Festlichkeit durch den vom Orchester ausgezeichnet wie¬
dergegebenen Marsch aus Tannhäusers „Einzug der Gäste "

, demeine Begrüßungsansprache des Vorstandes folgte . Die Sängerab -
teilung des Vereines , unter ihrem Dirigenten Hauptlehrer A . Bayerbrachte Männerchöre von Wengert , Arnold . Jung . Sonnet zum Vor¬
trag . Eesangstechnik und peinlich genaue Schulung brachte das Ge¬botene zu voller Auswirkung . Die Vorträge wurden mit größtemBeifall aufgenommen . Als Solisten hatte der Verein durchweg Mit¬
glieder vorgesehen , waz bei den erstklassigen Leistungen besondere
Beachtung verdient . Kammermusiker Otto Mohr zeigte sich als
Meister auf der Posaune . Das „Adagio " von Kühn und „Das Grab
auf der Heide " von Heiße wurden vollendet wiedergegeben . Aus der
gleichen Höhe standen die gesanglichen Darbietungen von Frl . Emmy
Schilling . Die Dame sang Lieder von Schubert . Mendelssohn ,und Schumann , die alle reichen Beifall ernteten , so daß sich die
Künstlerin zu einer Dreingabe entschließen mußte . HauptlehrerA . Bayer bewies im gleichen Maße , wie als Vereinsdirigent , auch
auf der Violine hohe Künftlerschaft und fand auch hier stürmischenBeifall . In einem anschließenden Theaterstück ..Heiratsbüro Sauer -
A? ' " machten sich die Herren Friedrich . Kurzenhäuser , Bischler ,Messau , sowie Frl . Hertel , Hermann und Kopp um das Gelingen der
Aufführung verdient . Ein ? Gabenverlosung und ein Tänzchen fürdie Jugend bildete den Abschluß oes Festes .

Der Gesangverein Badrina hielt am letzten Samstag seine
diesjährige ordentliche Generalversammlung ab , die sicheines zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte . Sämtliche Beratungs -
gegenstände fanden einstimmige Annahme , der Mitgliederstand istauf 730 angewachsen , darunter über 200 Sänger . Als nächste Ver¬
anstaltung findet am Fastnachtsonntag ein karnevalistischer Früh¬schoppen im Vereinslokal statt , und am Fastnachtmontag in der Fest¬balle ein Kostümfest , dem die Idee zu Grunde gelegt wurde : Ein
Sonntag auf dem Land , unter Mitwirkung aller Hamsterer ,Schieber und sonstigen Naturfreunde . Die besten Vertreter der Idee ,sei es im Einzelkostüm oder Gruppe , werden prämiiert . Der Vereinkann in diesem Jahre auf sein 50>ähriges Bestehen zurückblicken undwird an Pfingsten die Jubelfeier in größerem Rahmen begehen . Fürdas Festkonzert ist das große Orchesterwerk von Bruch : „Die Frith -
jofsage " unter Mitwirkung des Landesorchesters vorgesehen .>ch- Der Gewerkfchastsbnnd der Angestellten veranstaltete am
Sonntag im Saale des Burghofes seine Gründungs -Weihiuichtsfeler .Die Musikstücke der Mandolinengelellschaft „Wanderlust " wurden
mit großem Beifall aufgenommen , ebenso die Solovorträge der Her¬ren Hörner und Lehmann . Die Jugendabteilung s4 Damen ) trug ein
Gesangsstück vor , das ebenso Anerkennung fand wie die unterhalten¬den Theaterstücke . .Der Weihnachtsengel aus der Schneehütte "

, „Ecken¬
steher Nante vor Gericht "

. Gabenverlosung und Ball beschlossen die
gelungene Veranstaltung . H

Eingesandt .
Man schreibt uns :
Die Mustermietverträge für die Feststellung richtiger Mietzinsein den Wohnungen in Karlsrube sollen demnächst der Öffentlichkeit

übergeben werden . Es sei vorher noch ebenfalls öffentlich darauf
aufmerksam gemacht , daß auch im laufenden Jahre bedeutende Er¬
höhungen in Form von Nachforderungen eintreten und sei die Frage
aufgeworfen : Kann nicht schon jetzt, wenigstens soweit mit Sicher¬
heit darauf gerechnet wird , die Allgemeinheit oder hie Mietverträge -
Kommission hiervon verständigt werden . Es ist beabsichtigt , die
Städt . Umlage für Liegenschaften auf 15? Pfg ., also um weitere
26 Pfg ., zu erhöhen . Die Feuerversicherung will von 20 Pfg . auf
1,— -K oder gar 1 .20 erhöhen . Man trete doch jetzt schon aus der
bisher geübten Reserve und vermeide die unliebsamen und an sich
nicht ganz berechtigten Nochforderungen , die Mieter und Vermieter
aus ihrer Ruhe bringen .

- Z -
Mittel ist „Oorn vä .". Erhältlich in bel' ern Krtfeur -Geschäften . 74S7»

mit einem großen Dolch im Gürtel Wache . Er kommandierte schein¬
bar eine ganze Schar Knaben und sah auch darauf , daß jedem Gast
die richtige Nummer auf die im Konstantinopler Kot unentbehrlichen
Ueberschuhe geschrieben werde . Mein Bekannter mach .e mich, bevor
wir das Restaurant betraten , aufmerksam , die Etikette erfordere es ,
daß man die Aristokratinnen , die hier bedienen , begrüßt und ihnaw
die Hand küßt - Man wird an einen Tisch geleitet , auf dem ein Kärt¬
chen liegt . Darauf liest man : Maria Feodorowna oder dergleichen in
rujsi .chei Sprache , und darun .er in französischer Mine - So und So .
Dann wissen sowohl die Russen als auch die anderen zumindest , welche
Grande Dame oder Demoisclle sie bedienen wird . Man braucht sich
der Dame mit dem großen Namen , die einen bedient und mit dem
reizendsten Lächeln die Wünsche anhört , glücklicherweise nicht vorstellen
lassen . Sie können in ihaein neuen Fach gar nichts und ihre Unge¬
schicklichkeit ist mitunter spassig. Nicht .ille sind schon , aber sie haben
doch alle die Distinktion aus gutem Hause . Sie sind schwarz , aber ele¬
gant und mit gutem Geschmack gel leidet und sehr kokett- Die Spiegelin dem Saal werden fleißig benutzt und die Puderdose kommt jeden
Augenblick zum Vorschein .

Man sieht sehr zutes Publikum . Ich bemerkte Russen mit Kra¬
wattennadeln , die Geschenke der kaiserlichen Familie sein müssen , undDamen mit Pelzmänteln , die ein Vermögen kosten- Man zeigte mir
einen jungen Russen , der unlängst ein paar Perlen , das einzige , waser aus der Krim mi gebracht hatte , für dreitausend türkische Pfund
verkauft batte . In einer Nacht verpraßte er die .e dreitausend Pfundund besaß jetzt nicht mehr einen Heller . Ich bewundert « den herr¬
lichen Pelzmantel einer Dame , die von jedermann mit besonderem
Respekt begrüßt wurde . Es war eine Prinzessin von großer Schönheitund mit einem bekannten Namen . Bald darauf sragte man mich,ob ich den Pelzmantel nicht für dreitausend Pfund kaufen wolle - Sie
brauchte Geld und wolle ihn für dreitausend Pfund losschlagen . Aber
sie aß jeden Tag für viele Pfund in dem icuersten russischen Restau¬rant , in dem es Kaviar und kaiserliche . ru >sische Weine , nur echten
Champagner und die erstklassigste Ziaeunermusik gibt Und dieserCercle Moskovite mit lauter früheren Marquisen und Gräfinnen als
Kellnerinnen ist aber nicht das einzig « Lokal dieser Art in Pera . Es
wimmelt nur so davon . Sie annoncieren gegeneinander : das eine hat
dreißig , das andere fünfzig , wieder ein anderes achtzig schöne russische
Damen - Ueberall ehemalige Gräfinnen , Bürgermädchen . aber auch
solche , die ehemals das waren , was sie jetzt sind.
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Kii Ka » W ms Sem AmIM in ölail Zarbnche .
Aus Kreisen des Handels schreibt man uns :
Als die Stadtverwaltung Karlsruhe der Einwohnerschaft den

Hauptvoranschlag 1920 ^ 1 auf den Weihnachtstisch legte , sah sich der
Bürgerausschuk vor eine außerordentlich schwierige Aufgabe gestellt .Die Ausgabenkapitel sind in diesem Voranschlag ins Ungeheuerliche
angewachsen , und aus der anderen Seite herrscht eine solche Unklar¬heit und Unsicherheil hinsichtlich der Einnahmen , das ; schon ein grogerOptimismus dazu gehört , um an einen glatten Ausgleich glaubenzu können . Dieser Ausgleich wurde allerdings in den langen , rede¬
reichen Beratungen der Vor - und Nachweihnachtstage zahlen¬mäßig zunächst geschaffen , welch tief einschneidende Maßnahmen aber
dazu nötig waren , wird die Einwohnürschaft sehen , wenn die Be¬
schlüsse in die Praxis umgesetzt und das Mehrerfordcrnis auf dieGeldbeutel der Gesamtheit umgelegt wird . Wir werden nicht nureine wesentliche Erhöhung aller Gebühren und Abgaben zu tragenhaben , sondern w '.r werden da,u auch noch - in reichlich dickes Bilndelneuer Abgaben aukerlegt bekommen , darunter nicht zuletzt die mitAch und Krach angenommene Besteuerung des reichssteuerfreien Ein -kommenteils .

Angesichts dieser Tatsache muh es wunder nehmen , dah der
Blirgerausschuf , über ein Kapitel des Voranschlags so glatt hinweg¬gegangen ist , das einer näheren Beleuchtung und eingehenden Aus¬
sprache zufolge s- ines bedeutsamen Einflusses auf die ganze Finanz -
gebahrung dringend notwendig bedurft hätte : Das Kapitel 2« Le¬be n sb e d ürf n i s o e rs o r g u n g Zwar hat man beim Milch¬amt einig ? Minuten verweilt , bei dem die Verhältnisse anscheinendreichlich reformbedürftig sind , niemand von den Anwesenden gedach ' eaber beim Abkatz 3 dieses Kapitels , der die städtische Veklei -du n g ssrel le umfaßt , der ungemein schwierigen Lage , in der sichdieier Zweig der städtliche » Leb .' nsb .' dürfnisversorgung be indet .Belastet schon das Nahrungsmittclam , unseren städtiichen Etat mitemem De >: zit von über Z. I Millionen Mark , so ist der Verlust dendie Stadt dort tragen hat . doch nur ein Bruchteil dessen , der ihraus der Bekle .dunqsstclle erwächst . Uno damit darf man sich wahr -Ilch nicht absinken » das ; es in dem Etat hinter den Positionen„Nahrungsmittel . Milchamt und Bekleidungsstelle " lakonisch heißt :

Unternehmung -n bestreiten ihre Ausgaben selbst ;
'

etwaigeZuschu » e werden aus Anlehensmiireln bestritten " . Denn eistensweiß man heute schon mit aller Bestimmtheit , daß die Stellen »,re-Ausgaben nicht selbst zu bestreiten in der Lage sind , und zweitensl>t es doch mehr als fraglich , ob die Gegenwart eine Berechtigunghat . die aus diejen Betrieben durch mangelnde Voraussicht und un -sachniannnche Einlaufe erwachsenen Schulden der Zukunft und somitunseren hindern und Kindeskintern aufzuerlegen . Oberbürger -
hinter hat in seinen Einsührungsworten zum Etatausdrucklich betont , daß Anlehensmittel nur verwendet werdendürfen :

a ) zu werbenden Zwecken , die durch eigene Einnahmen dieVerzinsung und Amortisation der aufgewendeten Mittelsichern ;
b ) zu sonstigen Zwecken von dauerndem Nutzen , wenn für dieTilgung und Verzinsung des Anlagekapitals gleichzeitig ent¬sprechende Deckung geschaffen wird .Die beiden Voraussetzungen sind bei der Deckung des Defizit «aus den - tadt . Nahrungsmitteln - und Vekleidungsbetrieben nichtgegeben . Und Oberbürgermeister De . Finter müßte sich selbstdesavouir -n . wollte er die Absicht der Deckung dieser Zu

'
clmise ausAnlehensmitteln aufrecht erhalten . Fällt aber diese Absicht sowerden damit für die Bürgerschaft sofort die Fragen aktuell .

'
Wiegroß sind die -l,em,t ' und wie konnte ? sie in solcher Höhe entstehen ?Es sei nachiiehend versucht , diese Fragen in möglichster Kurzezu beantworten : Die Unterb - lanz beim städt . Nahrungs -m , t e l a m t betragt , wie schon vorerwähnt , bisher reichlich 3.4Millionen Mark , und es dunen sich bei den derzeit wieder sinkenden Lebensmittelpreisen vermutlich noch weitere unangenehmeÜberraschungen ergeben . Die Schuldfrage zu beantworten , ist sehrschwer, dem - es ist bekannt , daß die Ko -nm 'malverbände der meistengrößeren Städte Deutschlands mit enormen Defiziten Berlin z Bmit mehreren IW Millionen Mark - abschließen , was den zustän¬digen stellen eine gewisse -Berechtigung gibt , die im Vorjahre plötz¬lich eingetretenen Preisstürze einzelner Lebensmittelkategorien alsHaupt >chuld in den Vordergrund zu stellen . Daß im übrigen dieKominunalverbnnde mit ihrem Rie '

enüeamtenapparat und ihrenmein nicht gerade besonders vorgebildeten Leitern und Einkäufernauf die Balanuerung ihres Etats kein allzu großes Gewicht zulegen vermochten , ist bekannt , und man könnte höchstens den allge¬meinen Vorwurf erheben , daß die zuständige, , Stellen nicht schon»ruhe ': an den Abbau dieser Kriegseinrichtung herangegangen sind .Sich aber damit anzuhalten , wäre heute verlorene Zeit .Ganz anders liegen die Dinge bei der Stadt . Beklei -
dun/ ; s !telle . Dort betr ägt das heute schon zu er¬

rechnende Defizit mehr a ' l 's <Z Millionen Mark ,und dieses Defizit hätte zum größten Teil vermieden werden können ,hätte man beim Einkauf auch nur den minimalsten kaufmännischen
Anforderungen Rechnung getragen . Man könnte die Frage aus¬
werfen , ob die Errichtung der Städt . Bekleidungsstelle überhaupt
notwendig gewesen ist . selvst dann aber , wenn man diese Frage be¬
jahen zu müssen glaubt , wäre es doch zum mindesten Pflicht der
überwachenden und der ausführenden Organe gewesen , den gegebe¬nen Verhältnissen Rechnung zu tragen und nicht ins Blaue hinein
Ankäufe zu betätigen , von denen man wissen mußte , daß die Ware
selbst unter günstigsten Bedingungen niemals abgesetzt werden kann .
Was soll man z. B . dazu sagen , wenn eine ausschließlich für minder -
und mindestbemittelte Bevölkerung bestimmte städtische Bekleidungs¬
stelle in einer Zelt , die von jedem Fachmann als ungemein kritisch
cngesehen wurde , nämlich im Februar —März 1920 , nicht wenigerals 10 70» Paar Kinderstiefel ankauft , zumeist in den Größen 27—35,darunter etwa Llwv Paare braune Kinder - Boxcalfstiefel in einer
Qualität , wie sie nur einzelne Lurusschuhgeschäste der Stadt , und
selbst diese nur :n kleimten Posten zu führen und abzusetzen vermögen .Die Preise für diese letzgenannten braunen Kinderschuhe stellten sichkür die Städt . Bekleidungsstelle im Einkauf schon auf Mark 250 .—bis 3<X>.— , und es kann sich darnach jeder Laie ausrechnen , wieviel
von diesen 2M0 Paaren an Minderbemittelte abgesetzt werden konn¬
ten , insofern man nicht unter Preis verkaufen wollte . Und ebensooder ähnlich „sachgemäß " wie bei diesem Einkauf , wurde bei dem
Riesenposten anderer Bekleidungsstücke vorgegangen , die bald einen
Wert von weit mehr als 11 Millionen Mark darstellten , ohne daß

auch nur die geringste Garantie für « inen regulären Absatz vorhan -«
den war . Die Deckung dieser Einkäufe übernahm die ötadtkasse »wobei der Bürgerausschuß , der die Mittel hatte bewilligen müssen,
überhaupt nicht gefragt wurde .

Der Rückschlag kam und die Städtische Bekleidungsstell « sitzt nu »
heute auf ihren Lagern fest. Die Waren , die heute noch mit 10—11
Millionen Mack za Buche stehen , sind allerhöchsten ? noch 40—Sti Proz .des Einkaufspreises wert , und man wird sie selbst zu derartig redu¬
zierten Preisen und selbst mit dem Gewaltmittel , daß man sie aufden » Lande an die Allgemeinheit verhausiert . in mehreren Jahren
nicht los werden . Dazu kommen noch die bis heute aufgelaufenen
Verwaltungskosten und Zinsen , die die Stadt selbst mit rund 1 Mill .Mark angibt . Den i- chaden hat die Einwohnerschaft zu tragen : auch
wenn in diesem ^ ahre noch nicht , so doch mit unbedingter Sicherheitin den kommenden . Deshalb h »t es auch keinen Zweck, heute nochmit den voranqeführten Tatsachen hintern . Berge zu halten . Kla «
heit ist die erste Bedingung , um Wandel zu schassen und um sich da »
Vertrauen erringen zu können , daß alles getan wird . di » se Dinge ,die nun einmal nicht mehr zu ändern sind , wenigstens auf dem best¬
möglichsten Wege aus der Welt zu schaffen . Eine weiter « Frag «
wäre eventl . die . ob man nicht jene Stelle , die die Mittel zu den
umfange und verlustreichen Teschasten der Städt . Bekleidungsstelle
bewilligt hat , ohne Rückendeckung beim Bllrgeraussckmß zu suchen,für diese völlig außerhalb der Gepflogenheit liegende selbständige
Handlungsweise zur Deckung des Defizits heranziehen könnte . Dem
nüchternen Bürgersinn würde eine solche Maßnahme zweifellos ent¬
sprechen.

»
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Die cker ckeutgeken Xali -IlllZustrie . I verfügt , muß die Lage doch als reformbedürftig bezeichnet werden .
. ^ ^ ^ ^ Begrüßenswert ist . daß auch innerhalb der Kaliindultrie der Kon -Die deutsche Kaliindustrie hat seit dem verlorenen Krieg « ihre

Monopolstellung aufgeben müssen , die elsässischen Werße ihrer Kon¬
trolle entzogen , bilden eine Konkurrenz , die nicht zu beseitigen ist.
Die hohen Preis « für deutsches Kali wirken begünstigend auf die Ent¬
wicklung der spanischen Kaliindustri « und ermöglichen es der In¬
dustrie künstlichen Kali in den Vereinigten Staaten sich zu halten .
Die Kaliindustrie bat wie die meisten deutschen Industrien im Laufe
des vergangenen Jahres ihre Absatzstockung gehabt . Diese Ab ' atz -
stockung ergab sich aus der Kaufunlust des Weltmarktes , der Prei - lage
der Fabrikate und der an sich zu weitgehenden Förderung . Die Kali¬
industrie hat sich in Deutschland im Kriege erheblich erweitert und die
Absatzbedingungen haben sich in demselben Umfange verschlechtert , wie
die Erzeugung stieg . Infolge der Absatzstockung kam es zu weitgehen¬
den Stillegungen , die hauptsächlich jene Werke betraf , die ihre Neu¬
bautätigkeit im Kriege begannen . Katastrophalen Eharakter zeigte
di« Absatzstockung d« r Kaliindustrie Thüringens . Die Zustand « zeigen ,
daß die Kaliindustrie im neuen Wirtschaftsjahre in erster Linie zwei
Aufgaben zu lösen haben wird ; die Aenderung der Preispolitik de
Kalisyndikats wird notwendig sein und die Wiederaufnahme der durch
den Krieg ins Stocken geratenen Maßnahmen der Kontengierung der
Kaliprodilktton . Daß eine solche Kontigcntierung , wie es vor dem
Kriege vorgesehen war , durch die Gesetzgebung vorgenommen werden
soll , erscheint nicht wünschenswert . Das Syndikat sollte durch eigene
Hilfe hier eingreifen . Wenn diese selbsttätig « Einschränkung
nicht bald in die Weg « geleitet wird , dürften diejenigen Eingriffe
in die Beiriebstätiqkeit von Seiten der Regierung erfolgen , die der
Sozialisierung Vorschub leisten . Eine Sozialisierung der Ka ^nndu -
strie erscheint aber insoweit nicht wünschenswert , als die Ka ' iindu -
strie im ausgesprochenen Maße Crportindustrie ist . Die Regierung
wünscht zwar keine direkte Sozialisierung der Kaliindustrie . docb an¬
gesichts de : hervortretenden Schäden — der Arbeitslosigkeit durch
Massenentlassungen usw . - ist die Regierung aber der Ansicht , daß die
Kalipreis - herabzusetzen sind . Die Kaliindustrie ihrerseits betont
die ungewöhnlich gesteigerten Produktionskosten . Eine Reihe von
Werken hat kostspielige Unibauten sür Braunkohlenfeuerung vorge¬
nommen , alle Neuanlaqen bringen Aufwendungen , die den Preis
gerecht erscheinen lassen . Die Preise mögen zum Teil gerecht se,n .
ob sie richtig sind , ist eine andere Frage und sie muß verneint werden .
Wenn auch die französischen Kaliwerke heute noch nicht in der Lag¬
sind . mit den deutschen zu wetteifern , wenn vor allen Dingen der
Veredelun ^sprozeß in der deutschen Kaliindustrie viel weiter vorge¬
schritten ist als in der französischen , so hat die deutsche Indi ' strie doch
heute den Kampf um die Vorherrscherstelle aus dem Weltmarkte zu
besteben . Die Industrie muß mit ihrer eingetretenen Steigerung
der Erzeugnisse rechnen und sie muß trachten sich äußerst sattelfest zu
halten . Angesichts der Zustände im Wehra - und Fuldatale , ange¬
sichts der Lagerbestände über die die deutsch« Kaliindustrie heute

zentrationswille zur Herbeiführung einer stärkeren Leistungsfähigkeitund Widerstandskrait in lebhafter Weise hervorgetreten ist. Um den
hohen Anforderungen gerecht zu werden , die an die Finanzkrast derWerke gestellt werden , haben die Kapitalserhöhungen einen großen
Umfang angenommen .

Wenn die Kaliindustne mit Zutrauen in die Zukunft sieht , so
muß doch ein Wort der Warnung ausgesprochen werden . Es ist nicht
ohne weiteres anzunehmen , daß der notwendige Bedarf an Kali der
deutschen Kaliindustrie die Vorherrschaft auf dem Weltmarkte be¬
lassen wird . Es ist jedenfalls eine Politik auf weite Sicht an¬
gebracht . und da muß doch gesagt werden , daß die elsässische Konkur¬
renz und die Bestrebungen in den Staaten die künstliche Kaliindu¬
strie zu halten , im Verein mit der sehr steigerungsfähigen Ausbeute
in Spanien Hemmungen sind , die die ernsteste Beachtung verlangen .Es ist unmöglich , unseren Neuaufbau auf der Grundlage des zer¬
rütteten Markkurses aufzubauen Darum dürft « es als Grundsatzbleiben , erträgliche Preise zu schaffen und auf langfristige Verträge
zu halten , die Erzeugung zu kontingentieren und zwar durch eigene
Kontrolle . Die neu « rwachten Sozialisierungsbestrebungen sind gänz¬
lich abzulehnen , denn die Erportindustrien können nur bei kreier
durch sich selbst gezügelter Wirtschaft eine Entwicklung zeitigen , di«
in gesunden Bahnen verläuft . Das gilt hier in verstärktem Maße
insofern , als die Kaliindultrie Deutschlands in weitgehendstem Maß¬
stabe zur Veredelungsherstellung übergehen muß . Gerade hierdurch
würde man die Konkurrenz Frankreichs noch auf Jahre herabdrückcn
können .

Rörsevberickte .
Frankfurter Abendbörse vom 24. Januar . Die Abendbörse war

auf allen Märkten schwach . Die bemerkenswert « Erscheinung , dah
die Markbesserung Hand in Hand mit einer Höherbewertung de»
französischen Frankenkurses geht , dauert weiter an und wird auf der
Börse viel b̂esprochen . Sie deutet vielleicht darauf hin , daß man
von einer Annäherung Deutschlands und Frankreichs für beide
Staaten günstige Erwartungen hegt . Dollarnoten standen SS .S , im
Augenblick S?^» . Der Auslandsmarkt war desbalb ruhig und ab - ,geschwächt. Auch österreichische Werte , die am Mittag im Einklang
init der Höherbewertung des Kronen gestiegen waren , neigen wieder
nach unten : Staotsbahn 130 sminus 12 ) , österreichisch Kredit 72'4
sminus 3 ) . — Auf den deutschen Aktienmärkten war die Kattuns
ebenfalls schwach und zeigte die Kurse abwärts . Von Montan¬
werten war Pbönix 59 sminus 13 ) . Reinstahl 570 sminus 3) . Ober¬
bedarf 300 sminus 7 ) , Bochum 785 . — Auch Elektrowerte tendierten
nach unten : A . -G . 307 '/- sminus V-) . Lickt und Kraft 257 sminu »
8) . Auch auf dem Frankfurter Jndustriemarkt war die Umsatztätiqkeit
gering und gingen di « Kurse nach unten : Höchst 427 '/, s? '/, ) . Gold¬
schmidt 773 '/- sminus 27) auf besonders starkes Angebot .
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D ' e «' « !>, . Pr - ISprtifunaSsti ' rle . Unterouss <»uftstir Marktwaren . Obst und tSemiike, bat als Ver¬tretung der Wareneneuaer . HSnNer und Ver -draiicher tm Venelimen mit den benachbortenStedten für Karlsruhe einschl. Vororte folgendeRichtpreise festgesetzt :

^ ^ Handelsgeschäft
Nndolfstr . 2Z

kaust » vertäust getr
« leider
Schuhe
Witsche
Mitbrl aller Art
Aederb tten
Hahrritder
Teppiche
Rähmaschinen

alt « t5o ! d - u. Silbcr -
« ar «n . — (Äaraiitierl
reelle vedienung .

Kartoffeln Pfd . »8^
Kartoffeln au » dem

städt . Notvorrat
lauf Marken » Pfd . 45^

slodenkoblraben . Zk>?
Podnen . weift

Pfd . SS0—S4l>«l
vobnen , bunt

Pfd . SM—SZN^
Feldsalat Pfd .
Weisikrant inl . Pfd . 30 )
Gelbe Rüben , rot .Pkd.
Karotten Pfd .
Vauch Pfd . 41^
Meerrettich Pfd . 2N)^

Die Ueberschrettuna dieser Preise wird aegebeneiisallS al » übermätziae PreiSstetaerun
verfolgt .

Kart » rube . den Zl . Januar l9Sl .
Städtisches Prei « priik « ng »-Amt .

Rettich Stück v—
Nofenkobl Pkd .Rote Rüben Pfd .
» otkraut . inl . Pfd .
Sellerie Pfd . 80^
Schwarzwurzeln

Pfd .
Soinat Pfd . 7«̂
Sauerkraut Pfd .Weifie Rüben Pkd. lN ^'̂ interkobl " "

irlina
eln

Pfd . 2,^
Pfd . kl, ^
Pfd .

l und Birnen
Pfd . di« 170^

rung
1S«4

I» . nordamer »ka »nscheS

Amine -
Amlz

lillütenweikl in Sägern von IM Pfund
offeriert dauernd , « all «riiuk «rst «nIag «Sv»«ilen für Wieder-Verkäufer.

« onlavli , Harlenstr . 5? .
lalevlion 427».

Lxistsnr

Galanterie - u . viiouteri -warenaeichSft in
N«deii>« aden , nur kurante Är ikel. neb«
Ladeneinrichtung soiort zu v«»»aus «n , da
Lokal aus « niang iVcbruar geräumt wer¬
den muh . Ernlte ReNekt belicii . Anfraa
zu richten u , Rr . V4a an die ., <iad . Presse"

^ feinz^

Swner k . - v . . Kallsruke - LrUnHvInkvI

Bilanz -Ausstellen
Revisionen

Or »ne» « . Neuanleien » er Bücher überntmint ii

Skenersachen
erkadrener ftachmann . ONerten unter Ar . !« 8e
an die . Vadilche » ren « ' erbeten .

Tüchtige Wirt » leute such«« ver l . April « ine
autgedende . kleinere Wirtschaft in Pacht , »
iid»rn«b« «n.

Angeb . erbet , unt , Nr BZ768a .d. . ? ab,Presse ' >

rittst
vergibt eine ifilial « In Karltruhe . Kleine
Kaution erforderl . Angebote mit Lebenslauf
erbeten uuter Rr BS7ZV an die . Vad . Presse " .

I

ii » » ! « : ! :
? »kngodl» «s . vrennstifte , PI»» » , alt Kolli - unil
8IIder - Legei > » tiinitv , such verbrochene .

^ RAM ^ ^ FK UM LltOtt *. 23 ,SAMSSvN , l^ iäen .

lkuk« gkdiMölt«

aller Art . BZM7
Postkarte erbeten .

^ . » Itb l« r , « ra nne »« . Z.

Gebisse
« lt-Gold u. Silber-

Gegenstände
kaukt zum hvchstenTage»«
oreiSVrtlii . Uhrmacher ,
« » «denltr . 4«. — Auch
werten Nevara «» »«» ««
Ub >«u vromvt u . billig
auSgefüvrt . V2824

Alt.« - ld. , Silber. .
Vlati « -G «s «»stitnd«

kauft zum döchftenTa e «-
vreiSWitd ». Uhrmacher .
Kreuzstrabe IS. « W8Z

Achtung !
» ausl«r«» decken ihren

Äedars in
Kurz- und

Karanterie waren
am billigsten bei lS2l

LuilenNr . 7» , S. Stock.

Lavestation s
f . Akkumulatoren . Repa¬
raturen derlelb « rnnd <!l
Oetzmich«« . Waldstr . 2V.

PrioatiMrqtielütM in KarlSruht .
^ Die abgerechnetenSZ. und 2« Januar von »
brachen — zurückgeaeben.diesen Tagen nicht statt .

er werden am 24.,
iS 4 Uhr — ununter -

Ka enverkehr findet an
12119

Fahrnis Nerktigmwül

Donnerstag , den 27 . Januar , je»
weil » vormittags S Uhr u . nach«
mittags 2 Uhr beginnend . Kaiser -
strafte 141 . 4. Stock . Eingang Marktviay :

zirka g aulaertchtctc Betten darunter mit Roft-
haarmatrotzen , S Waschkommoden mit und ohne
Mannorpwtten , 2 einlache Walivtifchc, zirla
S verschiedene Kleiderschränke. 2 Solas » Volstcr.
garnituren . bestehend auS te 1 Sola nebst dazu
gehörenden Polsterstüblen . 1 Bücherchrank 2
Schreib,ische mit Aussatz . Nipptisch- ^ sonstige
Tische . Stühle , Socker , Kardcrobebalier . Sand -
tuovaitcr N -ider. aroke und kleine Svieget .Regulator , Wand - und Standuhr Glas , und
Porzellanlachen , Koch- und Küchenaesebirr. Gas -
und Petroleumlampen .1 Nähmaschinen , l Sand -
nähmafchln« , l Kochherd , 1 Gasherd mit Ti 'ch.
1 Küchenlchrank . KschenschSste Mieaenschrank,
1 Walchmanae . I Vicdleiter , sowie allerlei son¬
stiger SauSrat .
Uvexlei '

, OrtSrichter -Vorsitzender ,Kurv»«strak « llü.
Anmerk.: MöbÄ kommen erst nachmMaaS zum

Aufgebot , IZlS

Slmmholz -

Tie Gemeinde Aue
bei Durlach verstei -
aert amMonta «, d Z«.
dS . I » .. vormittag »
« Uhr beginnend , im
lSktneindewild gegen
Barzahlung :

t Sich« II . Kl.? ? III . Kl . .. . . , ,1» Sa « . Vavveln III. Kl.. SN IV . Kl. . » V . » l.
22 Li « d«n iV . und V . Kl.

Zusammenkunft vormltt . Uhr beim Ratbau » .
A » «. den 22 Januar lS2l . 8Sa

Vürgerme steramt
Klenerl . Schumacher

E .nige jnnge,hoch >
trächtige

Kühe
Neben »um Verkauf . ^ . Tele

tinovon » Turlach ,
VI,7 !!S DSrrdachttrak « 12.
Stallung : Wellblechbaracle bei der neuen Kaserne .

Telefon SS .

MMlMi . « adischen Press «" d »r

Neue

iGmM -I
Konseroea

keinft « , » ? I

Sihmllbchneii I
!->» , 4 . -

Tmileiiplirttj

Carvid
in je»«« m «ua«

empfiehlt Bn>
Arigkrit Zscheriiui .

Mmali «nstr . lS.

Kebild . lg . Dame
sucht Anschluft an Dan»«
oder Serrn zwecks ae-
meinlamen Besuchs de»
Kostiimballs am 2 , Kebr.
1921 , Angeb , U, BZS1«
an die Badillbe Presse, .

» t«g « « t»»

MMMSlll
sPierrette oder HollLn-
oeriu » auS nur beste «
Haule zu leihen gelu -dl

Ängeh . unt . r . BZU2S
an die . «zad. Presse ".

Mzzkekikvslülli
Dierrot m . Out tn Seid «
oder sonst aui «rdaliener
QuaUiäi iür einen Abend
zu leiden aesua» ,
Anaeboie erbeten unter

Nr . B3KK2 an dt« « a-
disch« Brelle.
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Da » Licht der Keimat .
Roman von August Hinrtch ».

( 39 . Fortsetzung .)
Als Dierk und Inge endlich vor ihrem Hause standen und er

Abschied nahm , behielt sie seine Hand in der ihren . „Wie wär 's ,
wenn wir noch eine Tasse Tee zusammen tränken ? "

Da stieg er die Trepoe mit ihr hinauf , ganz Glück und dankbare
Liebe . Wie unendlich sie ihm vertraut «.

In ihrem Arbeitsravm muhte er warten , während sie nebenan
den Tee bsreitete . Vorhin war es ihm hier kahl und ungemütlich
erschienen , jetzt fühlte er alles von ihrem Hauch durchweht , hier
lebte und arbeitete sie — sie, der von jetzt an sein Leben gehörte . Er
räumte die Flaschen auf dem Tisch beiseite und schuf Platz für sie
beide zum Sitzen .

Endlich öffnete sie die Tür , aber sie trat nicht hinein , sie winkte
ihm , zu kommen . Da stand st« an der Schwelle ihres kleinen Zim -
merchsns , das in rotes Lampenlicht getaucht war . Mit einem B ick
überflog er die ganze Zierlichkeit — ein schmales Sofa hinter dem
runden Tisch mit der summenden Teemaschine , am Fenster ein Näh¬
tischchen mit einem Korbsessel davor , das war alles . Nur ein win¬
ziger Platz , denn ein roter Vorhang schlich einen Teil des Zimmers
anscheinend als Schlafraum ab . Aber Blumen und Bilder schmück¬
ten Tisch und Wände , und neben dem kalten Arbeitsraum wirkte
dies winzige Stübchen im roten Licht wie ein heimliches Märchen¬
nest. Und Inge selbst war verwandelt : ein loses Hauskleid umhüllte
ihren Körper . Sie hob die Arme , von denen die weiten Aermel zu-
rückglittsn , und legte sie um seinen Nacken. Er sah ihr Gesicht vor
sich, weich und hingebend , kindlich süß . Ihre Augen waren weit und
groh . iellg sah sie ihn an .

„Komm herein, " sagte sie. „jetzt Hab ich den Mut , über den Rasen
zu lausen ." Und lächelnd zog sie ihn über ihre Schwelle .

Das war der Vorsrühling ! Der März schenkte Sonnentage ; das
trunkene Auge lachte zu den segelnden Wolken im Blau hinauf und
sah mit Lust den silbrigen Dunst der Ferne in der glasllaren Luft
sich heben und Bäume und Dächer aufleuchten , wo trübe Winternebel
sonst den Blick in Erau erstickten.

D,erk war ein anderer Mensch geworden .
Morgen für Morgen stand er vor der tau !endköpsizen Schar im

grctzen Saal auf der Bühne und sprach . Dörner , dessen düstere Elut
ie Menge erschreckte, üoerlieh ihm willig die Führung . Er war

das lichte Feuer , das alle durchstrahlt « und hinriß zu restloser Hin ,
gäbe an die große Sache . Muhte er nicht ausstrahlen und über
strömen von dem großen Elück , das ihn erfüllte , von dem Glück und
Licht seiner Liebe , die ihn mit Reichtum überschüttete ?

Alle sollten glücklich werden , alle hatten « in Recht am Leben .
Darum stürmte er begeistert gegen die Ordnung der Welt , weil sie
das Elend zuließ und die Armut in ihrer Mitte duldete .

Und alle Widerstände schreckten ihn nicht .
Sie schreckten ihn selbst dann nicht , als Dörner ihm eines Tages ,

ingrimmig vor Wut , gestehen mußte : „Das Held ist alle ."

„Was tut es ?" sagte er , „wir schaffen neues ."

„Die Gewerkschaften ziehen sich zurück, wir bekommen keine
Unterstützung mehr von auswärts ."

„So halten wir desto fester zusammen ."

Dörner sah finster vor sich hin : „Si ? haben der. Sinn nicht er¬
faßt ! Wenn sie hungern sollen , fallen sie ab ."

,,Unke"
, schrie Dierk z -.rnig , „«ie hatt '. n zusammen , sage ich, sie

werde «: hungern und kämpfen , sie werden ftcrden , wenn es sein muß ,
ate .' feig » — das sind sie nicht ."

. Wissen Sie , daß das Militär verstaut ist ?"

.Der Gedanke ist ' chärser als das - .hu»« » '

sjeu irir 's "
, sagte Dörner . bleiH mit zuizmineil .;ekinfsenen

Lislc »
„Ich glaube , Sie haben Angst "

, lachte Dlerk .
„Ä,or dem Hunger — za".
„S ?e werden nicht hungern "

, sagte 5 >erk und ließ ihn stehen .
Nein , sie sollten nicht hungern . Bcot mußte Veschaijt werden .

Nur noch ein paar Wochen mußten sie durchhauen , dann würden die
Fabriken nachgeben , dann mußten sie nachgeben . Unermeßlich !,«
Schaven hatten sie jetzt , da alles still lag , das wußte er selbst am
besten . Wollten sie sich nicht mit Gewalt zugrunde richten,

'
>o » .ußten

sie einlenken , und das bald . Nur durchhalten mußte man noch.
Er wollte mit Inge darüber sprechen , aber die wehrte ab .

„Nichts davon . Liebster " .
Sie wollte von allem nichts hören . Nur ihn selbst wollte sie ,

sonst nichts . Er wurde nicht klug aus ihr . Keine Stunde am Tage
hatte sie >ür ihn über , sie setzte ihr Studium fort und arbeitete g . n >.u
wie bisher . Nur die Nächte waren sein . Er bettelte um einen Nach -

niittch ^ , aber sie blieb fest. Als er dennoch kam, hatte sie nch ein -

geschlo^en.
Er begann an ihr zu zweifeln , aber wenn er ihr Vorhaltungen

machte , san sie ihn stolz an : „Schenk ich dir nicht genug
'
." Dann

mußte er schweigen — sie schenkte königlich .
Er wurde nicht müde , ihr die Zukunft auszumalen und da »

Heim , in dem sie wohnen wollten . Aber was ihn unendiich beglückte,
berührte sie nicht einmal . Wenn er , selig sein Glück auslpinnend ,
von der künstigen Häuslichkeit sprach und wie ein Kind sie aus «
schmückte bis ins kleinste , beugte sie sich über ihn : „Du träumst "

,
sagte sie nur , „tüß mich lieber " . Dann erschrak er mitunter vor ihr «
Glut .

Es kam kein Geld mehr heran . Die Unterstützungen konnten !
nicht mehr ausbezahlt werden : die Leute darbten , aber sie hielten
zusammen . „Nur noch kurze Zeit "

, tröstete Dierk , und sie glaubte »
ihm . Von neuem versuchte er . mit den Fabriken zu verhandeln
sie lehnten schroffer ab als zuerst . Bedingungslose Unterweisung ,
erst die Arbeit wieder aufnehmen , dann wollte man sehen , ob viel «
leicht der Lohn erhöht werden konnte . Als Dierk der Versammlung
den Bescheid brachte , brach ein Sturm los , Fluche und Verwünschung
gen gellten : „Schlagt sie nieder, " schrie einer und sprang aus den
Tisch : Pfeifen und Johlen schrillte durch den Saal . Mit Mühe be¬
ruhigte Dierk die Enttäuschten . Gottlob , noch hielten sie zujammen .

Die Tage schlichen hin . Ingrimmig verzehrten die Leute ihr «
letzten Spargroschen , bei manchem war kein Stück Brot mehr im
Haus . Dierk wußte , seine Fabrik hatte Lieferungsfristen mit hoher
Strafe , wenn die Fri >i nicht eingehalten wurde . Sie mußte ihre
Tore öffnen oder untergehen . Und sie össnete ihre Tore . Aber nur
ein Haufen Ausländer war es , den sie einließ .

Jetzt qualmten die Schornsteine und die Näder liefen . Ein «
ungeheure Menge drängte sich abends vor den Toren , mit Knüppeln
bewaffnet , unheimlich »n ihrer finsteren , schweigenden Entschlossen «
heit . Sie standen bis in die Nacht , Rache zu nehmen an den Die¬
ben , die ihnen die Arbeit stahlen : aber sie standen umsonst , niemand
kam heraus . Vis man es plötzlich wußte : sie ichlafen in der Fabri ^
sie kommen überhaupt nicht heraus , sie arbeiten nur ! Da stieg ein
Wutgebrüll auf . krachend stieß man die Torflügel ein und stockte
dann jäh : — Befehlcruse schalten , zwei schnurgerade Reihen von
Gewehrläufen blinkten auf dem Hof — ohnmächtig knirschend , ver¬
zweifelt , wälzte sich die Menge rückwärts . Von hinten slogen Steine
und Knüppel auf oie Soldaten , ein neuer Besehl , stählern und hart
knackten die Gewehrschlösser : da warf Entsetzen die Masse zurück in
wiloer Flucht .

Und die Schornsteine qualmten weiter .
(Fortsetzung folgt . ) ^

Karlsruher

izMll. Lailknillha !itr-BertllllgWg
(Obst und Gemüse) E . B.

Nontag . dr » » >. Nansar 1V21. avends
im Lokal »Baoaria " . ISZX

jener« ! > Versammlung.
Anträge lind schriftlich vi » WStest . 23. Jan . IS ' l

beim 1. Borstyenden , Herrn Lam » «»t . Glit « «r -
itrasieeinzureichen .

Um voll, » lige » Erscheinen » ittet
Der Bortta « d .

z 11 ^ 5 ? ^ seleM 7SZ

Won -Male ?
I»I»I»»»»M » I» M »»I»IMUiI »I»» III»»» I«»» IIl»M

^ l» IiSut « ! Das erstk !»ZZix« küa ^ verlc

S äkte von

WzM ML -

mit

Lonrs6t Veltk

Rslntiolck Scdünrel
vrlt Neses »

tZu- sv Noll .

t 'errier : >347 j

Nückes Zisttpupps
mit Ott « llitvke .

KemiM -.SmclnissIiM
Z! l ? >r « ll » 0

»mpllokit k ?pott,e >c»ri»ck sickerz »slellt »
b"/» f . V?oM 6 Zotin vblir . ru IlX>>/.' /,
b°/o öro ^ n . iZovsri ck Lo , Ob !>n.

ru 10«°/».
4' /// » Bunker L kluk Oblix . rückr »kld »r

2U 1W °/o ?u IVO»./, ».
4V, ' /« Spinners , u. V? » d«rei , (Zllsnburt

<Zdl>i .,rlick2lb .! u 10ö °/<>2u l <X>>/, ° 'o
lerosr :

Lrovn . koveri 6 O ». Vor -
2ux <i?>k ! en sb 1925 rLek2sk !b»r

„ 2u IIS " /» lk)9 >/, °/o u . s . inetir .
n » t m » I!er> bzmkxesokSltuclien äiixelexeadeiten

^ ir6 dereil ^ I «est ert « lt. k>12

Vertreter
fauch nebenberuflich ) an
iedrm Blas Badens ae.
in » !. Kein Kav , erfor -
, erlich , Angenehmes Ar -
betten , dauernder Ver¬
dienst , Osf , unl . 8 .
240 an die Ala - Haaken -
rein s Voall 'r , SM «aar «.

Kaufmann
lüng . Kraft , f. Ladenaesch .
ank 1. ?iek>r „ es., möal ,
an » der Maschinen - ov >
Haütlmtt - Brancht

Anaebote intt Aenani ? »
ablchristcn nni . Nr . liigö
an die „ ?' ad . Preise " .

Borarbe tcr
nesn <I,t siir

Lebtnimittelsabrik
<KarISrube >, Nur
Bewerber au ? der

Nabrnngsn ' tttel -
od . Müllereibranche
evtl . an >5 Sxvedien -
ten iol ^ er die an
ieldsttti d a . Arbeiten
aewii - n ' m der ein »
schliiais . lrabrlkation
n . dem Umaana mit
Arbeitern vertraut
n , I» . Zeuanisse anf -
weisenkönnen . nwll .
unt . Änaabed . >' ohn -
ansvrüche . d . Alters
n . mögl . Veifüguna
einer Pbotogravbie

. sich unt . Nr . IZ .̂ in
D d . Bad , PieNe meld .

Ein beaadter . innaer
Mann aus achtbarer sta -
milte . evauaelisch . kann
bei mir als 84a

Lehrling
eintreten . Kost n , Woh¬
nung im Han >e . Eintritt
kann im März od . April
erfolgen ,
Vd . V . « « bha » d . Drog .

Mitalie .
Drogisten

IZppl ge » .
lieb des Deutschen

Verbandes ,

Die » eil . u Vileaean -
statt 5«Ncna » Il-ckit
baldig n ? i !itrili eins

gmandte Kralt
sür die SSircibmas »!,ine ,

P -' rpileguna kann in d ,
Anstalt gewährt werden
Anmc -ldunaen an dt «

erbeten , 7S-i

Von diesiger
Fabrikation « - und

Grotzhaadrls -Firma j
wird >u Ostern

taufm .

Lehrling
gesucht.

« ewerb . nnt . Nr .
1S7Y « n die . vad .
PreNe " .

Tüchtige
IchzzMrkn

für ins Haus ansucht ,
Srngeboie unt , Nr B !St2
an die Ba >di,Icbe Presse ,

Tüchtiges
? lllenlmädchen

fiir alle SauSaibeit , bei
gutem Loim g, !« cht . ,» :
v' iebigstrahe 17 Etoci ,

Lageristin
sür hiesige Modenwerk ,
itätte . erfakren in den
üblich , kausm Arbeiten ,
mögl . mit textüen Bor
kenntniklen , sür selbstän¬
dig . « ,rtran »n5vott «n
kllr ietzt oder svüter nr -
>ucht . Angebote mit « e -
daltSansvrüchen unter
Nr . an die . Bad ,
Presse " erbeten .

SMmcrimü
lfjir elektrischen Betrieb !
sofort gesucht . lZSii
van »

Sacksabrik ,
KarXrnbe - Rheinhafe « .
T les ^ 4-i . We st r . M .

MäWen - Seiilllz .
BcsfereS Mitdcden dos

kochen kann und Kinder
gern bat , sür sofort ae-
IuM , Muft aukerdalb
lGlat >n > (Ostttidt ) . Aeng
nisle erforderlich .
/ !u erfragen Lenzstrafte
Nr. 4. IN . BZVSS

5Wt . . zliv . Mädchen
für klein , HauSöal ! vcr
sofort gesucht , !«rcu,slr
28 ^ III . M04,-!

Dkssktks Mädchrn .
daS schon in gut , Haule
aedient bat . ta « Sitd » r
>7—< Uhr > auf t . Febr
od . wäter geincht , B ^g7^

Krau Direktor
!v!eianchtonsir . 4. >! i .

Auf 1 . oder IS , Hebr .
wird , u kleiner s -amilie
tagsüber ein jung , Äas -
cknS gcfncht . ImS NM in
der Kllibe und Sauvbal -
t" na gründlich ansbud -n
möchte . Näheres Lenü -
» r , ig . II , S !

MrNez
Mr ante ? Saus aesiickt ,
Köchin vorbanden , B,b ,unj > Kost am , Sauser .
Rlttnirtstrake Nr . 51 .
Durlach , BSA !1

Auf 1 . Kebr . ev « . Ivüter
sleikiaeZ Machen für
kleiren Sausbalt gefuM .

Hcrrcnstrokc Nr ,II Stock , BZ«?"
Anstän ^ o ' ? ^ flelpta ^z

gesucht . !?u erlraaen un .
l -r Nr . B36W in der Ba -
dii ^ -en ? ' r<>sfe ,

Mädchen mit .̂ ?u« ni !feii
bei guter B ^bandlung in
gut bürgerlich , Hans Mr
soson oder t , Nebruar
aesu6 >t . Serrenstrake 1^.
II , Stock , BZS70

G «I« cht f. Hekdelb «»«
zum l . Mär » od . I . Ävril
gesunde « , sauberes

ZitWermMen
in gutes HanS . Angeb .
mit Zeugnissen u . moal .
Pbotogr . an itA. Land -
ri « d . idelber « .

Lanvfriedstr . ü , 8 »a

MWnsökrNsu
d. kochen kann , ver sofort
in klein . Hausl . gesucht ,
>'sä ?iri » oerstr 7l .

AeltererÄKaun
mit icbSner Handschrift
iucht « «rtranenspott
Kaution kann gestellt
werden . Anaeb . unter
°" ü7,'>8 an d >e ad,Presse ,

Aeiterer , crsa !>reiicr .
Noch , edr rüstig , « ia - n
' rüderer » ellermeisier .
in «ämilichen vorkom¬
menden Arbeiten dieser
Art bewandert , tuetit
wenn möglich wieder
e ne ' olche od
ein Ver »ra « e » Svoft ! N
gleich welcher A >t . An -
geboie unter Nr , B2 . 32
an bie^ iad . Presse ^

ZUheirilteterMüW
27 alt , Schuhmacher ,
sucht Stellung avf Berus
od , Ion » , BclSSInaung ,
Angebote imter B3 «4s
an Pr esse .

CtMtMiN
vollst ' ndig verlelt . mit
niedr .ubriaer Tätigkeit u ,
iebr guten Zeugn, , sucht
aus 1 . Februar 1321
Stellung . Uingebentde An -
gcboie i ' iter Nr , BüstÄ)
an die Bodische Presse

Bienenhonig!
offeriere , ioweit Borrat reicht , meinen

on . ' vor,üaiich n . garantiert reinen Bienenhonig ,
o „ U ^ tklasfiae Ware , in Postdoien von netto

v ' d. . irei Nachn u , Berv . mit ^ liiS .1l> die Dole ,
u. voni « l,» ia . » . <?. » « vir .« «» »rlteSt Är . I ». «» » an nooer .

psrsttinKsrisn

ZtSDrm - Ksrien
« 4Sdl>

«s I , 1 » . k >i .Is », oI »

Xnr Unterltüduna de » durch andere
BersicheruiigSzweige stark in Anspruch ae -
nommcu ° n <» ineral - >>Igentcn wird A2S1

O ^ erinspeklor
der LebenSversichernngS - Branck « gesucht ,
der längere , erfolgreiche Tätigkeit nach¬
weisen kann . Strebsamen Herren wird
bei angemessenen Bezügen ein » entwick¬
lungsfähige Position geboten . Angeb . unt .
l>. K , 41V1 a » Rudolf MoNe , S «ris >« de i. B .

iAO !?! er e- Wö PWierivkrensOril
sucht für Mannk - im . vei » rlb «« a . O ?f»« d « rg .
B ?oü <z!ieiur , Ra ' tatt tüchtige

PrWisilinsoerlreter.
Angebote sind unter Nr . VÜ74Ü an die Ge¬

schäftsstelle der . '« adüchen Presse , u richten .

VvNrstk
23 LokienztrsLe ?Z

Regina neuer l^ urse

z
^ 2vluntefnv >.t . — winsq «- unlZ ,

erdstell . 1AILÜ

» S. »SLk .

S 7.
Li « Käudvn .

7 — ^ vtil .

Msz ' tks .
7- ^ 1« Ulu . M . 17.-

wird von alter eingesübrter Geiell
schalt für ibre Neuer - u . Nelxnbraiicheu in Baden

Aukeubeamter , sowie

I . Generalaqenturbeamter .
Hierzu nach feder Richtung bin befübigte Be¬

werber wollen z»mgei,end Lebenslauf mit Aeug -
» isablchrliten einreichen unter U . »i . on
« ta - va ««niteim v »ogl « r , A :»

j>ür alle Mittel - und >̂ roszstädt « . auber Berlin .
KönigSberg . Srankfurt u . Brestair , Hader , wir unsere

LensrakvertrewnI
zu vergeben . (Srobzügig arbeitende Herren ver -
dienen nachweisbar 45—WWli Mk . lährlich . in -
arbeitung dui chStoniiiiiiaus . Eriordcll .Borkapitai

« >ik . MrrkSiti » ,. Berlin W S «, «, !ilowiir . «j.
S « » uet,tZ

LelltungSsähige WachSwaren - u . Kerzenfabrik .
evezial ' tät : « odiieiivauis und LuxuSkerzen . sucht
znm l . Februar lu ^l bei Drogisten . Warenhäusern ,
« eisen - und ParfUmerltgeichäften einaeiuvrleu

Offerten unter I?. r . 2270 an Ma - HchasenNein
» Vogler . i»ra « l »urt a/Wt .

Sch ' ! 'nts -' ffcni?e

Mädchen
f , eintie Stunden vorm ,
zur Sille im Hau ? b<ilt
aesu <l>t , Anaeb , u , BÜ7Ä)
an »̂ie Barsche treffe .

Ein jiinaoreS Salb »
takSiniidaien ivorm .s ,
für sof . a «fu >t,t . NäbercS
^ ra » Weber , KrieaS -
n raste 77 , I. V2 !. ? ,'!

MnMau
täglich S Stunden vorm
losort sew «»! t .

59 . II.

Jüngeres tüchti « Kran ,
lsin avS guter «saniilie
iuevt Stelle als Stütze .
Angebote erbeten unter
Nr , B ?7kN an däe Ba >
dilche Presse ,
,>räul, . im Kochen u . allen
Teilen deSHantlialt . ers ..
!« <», « Lte » e alS Sans -
» !i ! t «rin . ESwtrd bauvt >
sächlich aus gute Behand¬
lung gel , Angeb , unter
»z-1784 an die '," ak>, Presse

Kuterzog . Mädchrn
such» Stell « alS Limmer
Mädchen in bess. Hotel i .
Schwär,wald . Angebote
uuter Nr . BSS5 « in der
„ » ' adischen Prelle " .
Mir 17iädrig , Müdchen .

das schon godient bat ,
wird Stell , aui 1 , März
gesucht in kleinen HauS «
kalt KroluNrake Nr 21 .
V , St , B2977

Geueral - Agent

>rft allen Sparten der BersicherunaSbranche ver¬
traut . tllcktti « «» Oraa , iiator «>nd A »auttit «nr
möchte sich verändern . Eventuell käme auch voll -
Itänaige Position zur Unlerstüvuna « incs Sub -
dtrektorS in der Aukenorganiiotion in Frage

Offerten unter Nr . BLL50 an die . Budische
Presse " erbeten .

Erster Fachmann
de » « cvnbbrana, « s« -dt « l »
« uftiiuier od «» Berti »« »«» » » «

S « udwar «n .
Angebot « unter Nr . BSVS8 an dt «

Badliche Presse ' erbeten .

KrMtrM A ,
1 Trcvve . ist au ! miidi .
Limmer losort zu Vermic »
te». Maler . B2S«A

Tausche
meine aer . 5 Rimmertv ,
m , vinaer . Bgd . 2 !0! an-
iarden . Ballon elcttr .
Lia,t Gas gegen Z / , . m»
mcrwohn , mii Mansarde ,
Angebote erbeten unter
Nr BZSS0 an di« Ba -
viicbe Grelle.

Wo '
-MiO 'Taiisch .

Schöne , sonnige
8 Lim » er - Wodnung
mit Zubehör in de ?
Weltstadt gegen schöne
b , !immer - Wok >! Uiig .
mögt , nicht im Stadi -
iiniern . altbald oder
später zu tauschen
geiucht , Angeb . uuier
Nr . BZSSI an die
. Bad . Presse " .

Wobn - un >> S >5>sa ?«I >n -
mer l :! Bellen evtl , Mit -
t 'igSttsck ) zu vermieten ,
Bor .' strake 1 . III . BSK12

Uvi' ansgrdenlimm , möbl
gute Kost , benb, , sowrt zn
vermiet . Kaid >r , 71 . >>>,

MSdl . an
nur soliden Herrn
vermieten . BSü >

Gartenstrafte >̂8 . e St ,
Ml . Aüüncr
aeivies,Ä >k «rM « » » Karl >
Iir . '>7. F . Ä<cimikt,kostenI

iWobri »
w , nain -

Miibl . Wa5n . » . G <«ilas -
.liinmer an soliden S ?rrn
zu ter .nictrn , El . Lichi ,
Kaiscrstr , Iii BM -

Kit ' Mi>m ertc « limine ?
zu bcrrnt ' ten sosort o !i
I , Febr , ZäSrinaerslr l ^
II, . Seil », N37 >>,

Mi ! dl . Äimme » ver¬
mittelt iiür Bermieter
kostcul » Bllro
BSS74 SchiUerstrabe kü.

Möbl . Zimmer
zu vermieten . BMS1
iLssenweinstr . 40. v ., ill ., l .

5üimaeZ ESevaar sucht
aus 1 , Avril oder frLber
line 1—2 .̂ immerwvb -
nung oder größeres lee-
res K- mmei - mit ev .' Ml
Kochaeleaenbeit Aus
Wunsch Milbtlse im
Sav - balt Angebot « >m -
i - r Ar , B ?722 an die B »
dische Presse .

MhlmgstaM !
Schöne S-Aimm .-SLod -
riuua in Karlsruhe .
>k >guprechtitr, . «ca . eine
' rSkere in Durlach zu
ânich -' n geinchi ,

Offert , unt . Nr . ^ «77d
Ii die „ Bad . Pre ^ e".
junger mtttl . Beamter

sucht
MliertezZiinnm .

IN liebsten Niibe Sauvt -
t>ost , Gesi , Ana böte u ,
VZ75« an dtc Bad , Pr ,

Suche mööl. 3imm.
entweder I arokes »der 2
kl . Zimmer lMav sür
» lavier erkorderlich ) , An¬
gebote mii Vreisanaab «
ohne Nrübslüek umcr Nr .
BZ744 an die Bad Press «bis wätestens Mittwoci
nochminaa

<>unac desiere ,5rau .
welche t gsüvcr nicht »»
^ Uch7' möbl . Zilumt !

'
.evtl , init Kücheniienübg ^am liebuen im Zentrum ,

»lngebote unt , ^ r . BL740
an die . Äla ., . Vrelie "

Aeltcres Nil iuch» für
soiori oder lväter
ein .

'kch olliv >. üiimiitr .
Angebote unt , Nr , B3724
an die Basische Presse ^
Eins , niödl . Zlinmer
«ur einigemal - in der
Woche zum Uebernachre »
von auswärrigeni luna .
Serrn sosor , geluait .
Dinglichst zwischen Marti -
Vl .is uno Sirichltr . Ang .
l ' Nler Nr . BR4iI an die
Basische Prelle erbeten .

§ !! Äe leerez Zjmm.
zu mieten f , Aufbcwabr .
v , Möbeln , womigl Lsl .
stadt . Ang,aii s> ra » « « rk.
Karlsruhe . Gerwigstr -Sl.

üMlMWck
U MI . Wsl - ist, -

. SV . U M

» MH ^ benteurertmxüäle im V^ unäeilsnä Inäien .

5 sensationelle
ps »-sonen cjs, ' l-tsn6Iunx :

X6 »Isr Vserrs , ein >s !l!>«riZjir . . . üii <ZoIl slofd »u »r
s^olkr Nsnoulrl , «ms 7Äri ?er n . .
^Irilsr l- arnisr , sm ^ bsnieursr . . ^o, . lvlein
Xlilsisb », ein ^ eüseke . »e ri O>snsr . k'rieclr . XMm «
Vicoml « <Zs I» Nocke . ? r VÄ>xe!ekrt «r lir .l ' sul Uocisrov
? »dlo Dan » oare ? ^ ttxleiiü . . . ^ lii. liennelelä
l)r . Vlorris . ? oü »si -L!>iel . . . . . kinil

Varel vom 5?. Scsisuspj «Iti»u, Wi« .

llerrlick » Zzisnsrien vor , dsr » ii « :k»ri6 «r prsckt ,
nnt einer Il «n6 !iine , clis m »n rnii » tsmrÄud »i>6er
Zpaaouor verlolxt , r >elien vor <Z»i> ^ uren <ie ,

ljosciisusr » vorüber . 1214

II .

Lin äulZerst inlerezssrites ? ilm -^Verk in 4 xrolZen Alrien
mit 6er berUlimton Lva 8ps » «r in 6er ttaupirolls .

.



. —

Kette S « adische Press « . Mitt -iabkatt . Di «nstog . den LZ. Zamior » 21. Nr . AS .

Ztatt be8onc ! erer Hn - ei ^ e .

tieuts morxen ist nsck lcuricsr Xrsnktieit , im
^ lter von 74 Satiren , mein lieber üiisnn , mein
treuer Vater

ksiMeMKililbeml '

Oenerslma ^orO .

sankt entscklsken . I3ZS

? o6vs - ^ nz :oigo .
Vervan6ton u. Lslcsnnlen 6is trsurixs

IVsckrickt , 6» IZ mein lieksr I l̂iinn , unser
irsubesorssier V^ter

^ UA. I^kdmavv .
Lonntsx sbenä in äis evixs H»iin »t »b-
xerulsn vuräs . LW47

vis lraiierngs l?siiin :
frau knmn I. « kmsnn Wv « .

nvdst !<inllsrn .
Karlsruhs , >Zsn L4 . 5snusr 1S21 .
I 'rausrkausi ^ .älerstr . 18 .

Lssräixune ^littvock nsclimittsx 2 lllir .

Ksrlsrude , 0üs »sl6ork . 6en 24 . ^ anusr IS21 .

» lutßs

? ed > v . (Zillmann

k » I ^ ZMKSNSS ? '

Polizei -Hauptmann beim kiseierunes - präziäenten .

Von geileiözdeseusunsen unä LIumen .<ipenäen
bitten clie Hinterbliebenen absuzetien .

> WWWW >>> ^>>> >W>>>W>> WWW>M > >WWA>

M M b« ck» wche .
^ rn 23 . Isnusr vsrscliisg nsck

schwerem Î siäon unsere innixst -
xsliedte Butter , VroLmutter ur>ä
Lckviexsrmuttsr

USMlMMW

l
'
ocles - ^ n ^ ei ^ e .

Oer Lscllzcbe I ândezverein vom I?oten Kreil ?
list clie trsuriee pklickt , von 6em sm 24 . ^ snuar
l921 , vormittag , erkoleten Ableben seines lsnx -
lädrixen bockver <Zienten l . Vorsitüenäen

t -ierrn Oenerslmajor l ) .

ÜSI ' I7KLlIi ! l! I' l . ! Md8 !'gk ! l'

ZU Xarlsruke Xenntnis ZU eeben .

Oer Verevixite tist välirenä tsst 20 Iskren
seine xsnze Krskt in äen vienst c!es I?oten Kreuzes
un6 6er dläckstenliebe gestellt unä vircl allen ,
clie ibn kannten , vesen seiner vornehmen ^ ui -
tsssune uncl seinen tlerzenseixenscliskten unver¬
gessen bleiben . IZZ6

Lkre seinem än6enken !

ver tZesamtvol-stsnä .

>̂ W ^ W ^WW -WW

xsb . viltlsr
im 25 . I êben - jzkrs .

ggllsn ggcksn, Serlin -MImsriilort .
Claris. Victorisstr . 53 .

In tiekor ? rsu «r :
<»erti » «V Vi » utse , xeb vtz
Alai ^^ot Ritz ?
I ? oiil Vtzr » n «I

IVntsNe , xsk . veutsck
unä zvei Lnkslkinäsr . 87s .

lZis ?.in»sekerunL ünäet in 6er
Ztille slatl .

Ms ligen an elektrisch .

der « lina » ltra „ ösor
mator mit direktem An -

lufi an die elektr . Ltcht-
Leitunci . K»4
Emil Schmidt K Kons ,

Hebelstrake A,

Mantelkleidkr

Mlintr ! nnd KoWme

Slllsrn und Wckr
werd . aut n . bill 'g angek .
Auch Äenderuuq . ?5rau
Wnlt »r , 5krcu,Itr . 17. III .
Ecke Markara !e » str . v »?>«

mit Ginlabrt . aroftem
Sof möxrllcdst mit Stal >
luna . in Siid - oder Siid ^
wcstktzdi »u kaufen ae-
lucht. Anciebvte unter
Nr . BZ7Z4 an die Ba
t>ilck'e Preise .

sowie Schreibmaschine »»
lanken sckuckt . »la

Ad » » Fisch «. Nr « » '« ».
Z » lausen !i « k« cht eine

Vretlerharacke

Koili u . Liidsr »
Ssksvstäväv , (?akpln . I >SSs ! , keokvr.
»Its Z1üv?krl, «vrdroed. Kô mnok^ arev

» ut ktt? v!?en^ ^ad^ kk.tiov
2»KIt ässdald 1s .xvsprvisv . L»8ZN

k?. ttßs - RlH , ^ u ^ i8ta8trA88k: 1 .

ZW M Kk8liiillmkl ! Me !gk .
Qott 6em ^ lim -icktixen kst es eeisllen . unsere

liebe lVlutter , OroiZmutter unä Lcdviesermutter

Ms kWW von l -Uksisk
Zeb . von I^ eAnier

Sonntae nsebmitta ? , äen 23 . Januar , unervartet
uncl plötzlick , im 82 . I^ebensiatire , zu » ick in 6ie
eviee tieimat sbzuberoten .

Im Rainen 6er trsuernäen Mamillen :

äimee Zeb . ksronesse von I- ucksire

^ ons ^ walä , Zeb .

Lva I. uäwig .

1°rauerliaus : Karlsrulie , kunssnstralle 3, II.

vis öeer6ixunx iinäet IVIjtt 'ivocli , 6 . 26 . Januar .
llV , vkr . statt . - - Ls virä köklicli eebeten . von
keileiäsdesucken abseken zu vollen . I34S

Nur für MeäerverkMer !
Wir empfehlen :

Is >AZßbLlIlliNge . per Kiste s Pfd . netto ^ 27 .—

imäucherte Achrüfischt, «er mne « Pf» . ^ 4.-
Sch - Ktrinze .

« - r- m « . sw - .
^

Siemarck-Keringk. ^Lfd .̂ ^ lechd°sen . ^'
SÜMopS . W ^ ^ b ' - chd- .en . 5 « id .

^
frische zandtier . 2 .5 ..

Vi ' Slln S klskiKZ », Großbandelshaus
lkr « vk »» I , Tel . ?J7 « nd ZS4 . « Sa

8M tmoiMkr ^ n ? k ! gk .

? reunä «n unä Lelcsnnten teilen
vir lekmer ^erkülit mit , <l» lZ gestern
sbenä meine iiebo ? rau , unser «
teure Butter , Lclivsster unä ? snts

Ks MsIIe » srilliiig
xeb . Xatrenderovr

nsck nsdezu Smonsti . l^eiäen , ver¬
seilen mit äen KI. LterbssskrAmentsn ,
verscii eäen ist .

Ois trsuernäsn Isintsrblisdsnen :
4» tta L»urst » . 0 .
Ott » ll » r «I » » ic Li .̂ , Inxenieur

unS ^ nit »
F « l >anl » i» U » r «! ui >e ,

H»»ptiekrerin 1340
Emilie I ^ » t,eubers « r .

llurlacli , legsl - öurlin . Sinsen ,
K»r >» ruiio , 24 . ^»n. IviZI .

L«sräieunxs ?eit : ^littvock '/-2 lllir ,
frieiiliol Ksrlsruks .

Ihr PafzbLld
wenigen Minuten

Puotoar .-Atelier
Serrenst » . M .

ftlavkkil ^ s
aefncht für Obertertianer
ini französisch . >i . Nta » >?-
matik . Lebrer bevorzuat .
Ancieb . mit Preis unter
V377N an die »<ad . Presse .

liislk » >kder Art wird"ltM,um Waschen u .
« Uaeln angenommen .
Postkarte aenllat . >̂ 2 M

Srau Bnr dardt ,
Zübrinaerstr . ül .

Wilsche zun » B «»z
Waicheil olld Ml ?!!
n »i »d anaenommen .

K » onenl «r . 42 . lll . r .

»iMll
( Mädchen ) , von 6 Labien
wird an kinderlose Kanu¬
tte als Et »en abaeaeben .
Adresse »u erfraaen un¬
ter Nr . BZL92 in der Ba -
discben Presse .

^ suvr - I^ ütv
!« r proislaii « stets vorrätig . 7115 I

? (-esciivv. vutmsnn . ^ a
°^ ra7,s" i

<i « r » n »Zeo Z
ein Elierina . — Geaen
ÄuöweiS u . Ersatz der

Einrücknnasaebiibr
RUvvurrerstr . U2. l >. r .
abzuholen . B3VW

ArmeS Mädchen
verlor schw . Kentel

mit Ind .. wert » . Papiere ,
Leb» nSinittelk .. Schlüssel .
Äbzug . g . Äel . Durlach .-
Ällee SS . IV. Heb . BÄ )Ü7

« llNZt - ZtoMei
kür Klolävr u 1°opi >lokv . Nisse , Isr ?.nä
ivoder , IVli- uss » u . ^lottvnlrslZ v̂erclsn

. nn »i «?ktd » r vio «evobt nur M7i

^ 33 2skrings »'sis '. 3S

f ' reis - Rückgang !

Meiosis Irlsods

Süssrakm » ? « fol »

^ argsrZn «
1 I >kS . . VV U? ?k>I INK . 12 ^ ^

«mpkiedlt L3081

buöislg K ! e ! n , ve !i!(z !szM 'lZmtis !t,
2a . 4SZ4 .

Nebenzimmer ^ ^ eis -iliZ ! ^" INON.SaI,settbrNki -« ,wst
Dauerw .Oltieeft schere! ^ .mit Klavier , 11 vermiet .

BRVS Aiiaartenstr . «S
. Badische Krone Deaener .5'«l« !Ii»!° ?ll. Ds .b

7 lmarin v . 8 .1 ! ÜiolmÜ!! ,̂/ .

2 freunde . Lehrer .Mitte 2V. vermögend ,wünschen 2 eval . Damen
in ähnlichen Verhältnis¬
sen zwecks

Heirat
kennen zu lernen . Ana .mit Bild nni êr B372S
an die Badische Presse .

^ Geld !
in jader HiZde . verleivt

Selbst « cber
ohne Borspeien . geg . alle
Sicherbeiteu bei Weder ,
Erdpriii - enstraste !IK. >1
LudwiaSvl .. v . v b . N Ubr
abdS Nücko . erb .

Heirat !
Ksbrikant e "g .. 35 Jahr « ,grost . Ichla > k. mit zirka
ütil>I)»s>̂ Bermögen und
hohem Einkonimen . 'nchtaus diesem Wege mit ge¬
bildetem eiilsgchen Fräu¬
lein aus guter Familie ,wenn auch vom Lande ,
sich glücklich zu verhei¬
raten . ttabrik ist Nähe
Stuttgart . Angeb . unter
« 378i> an die Bad . Preffe .

Beschaff v . Kavit .. Teil -
dab . u . Darlehen i . jeder
Höbe ohne Bor '» . B30 -S

Näh . Sck, llerstr . 3 " . Ii .
Ma ! >̂ « » f Möbel b .Rat .-

R .- Zahlg . . Hypo¬
theken durch «
Alicrmann . Karlstr . 37.

I 3 -s c> « « MK .
vom Selbstaeber geg .
guteSichcrheitiHauS
Möbel ! baldmöglichst
von Herr - t » guter
Stellung gesucht .

Offert , unter « 28« ?
« n die . Bad . Prasse ".

Sol . strebk Herr . S7Ikaih .. i,iacsichert . LebenS -
Itellg .. wünscht m Fräu¬lein , nicht über LS Jahre ,zwecks spaterer

bekannt,u werd . Ernst¬
gemeinte Zuschrift , mög¬
lichst mit Bild , welches
wieoerzuriickgeaev . wird ,iiiiter Nr . B877 » an die
. Badische Prelle ".

Suche mich mit »irla
stl>W .« an irgend einem
sich gut rentierenden

ttnternehmeu
zu beteiligen .

Offert , unt . Nr . B3712
an dte » Bad . Presse ".

ans Abbruch .
Sckerrstrasie

NSN45
, . « t .

/ ?,, kanZen aelncht :
l Kükerw . möal . m Sade -
bSnm . . sow . > Stohkarren
Veinri -d Odenveinier .

Gebr . Möbel
aller Art kauft

boker - Taae « vreisen
Gntn »ann,Nudolsstr . IS.

Zu ka,, ?rn gelucht
Möbel M Art .
Bertiko , Schrank .Diwan .
Kedernbetten . Ntibmalch .
Mein » e» . Sedanstr . t .

Kanf -Gesuch.
Berlik » . Schrank , Bor -
bSnae .Bett « L ' ibwöscke .
Anaebote mit Sir . B »N»4
an die „ Vadische Presse ".

besteh , aus Bett . Schrank .
Ttich . Stuhle . Dtwan
Borbänae . auch einzeln ,
zu kaufen gesucht . An -
aebote unter Nr . BS7SV
an >>ic „ Bad . Preise ".

kkekernbetten Ret »,
wiisckie zu kaufen aeiucbt
Anacbote erbeten unier
Nr . B3752 an dte Ba
dis-ve Prem .

»lnä
«Iis Vvü ' toillo

kile unser

Inventur - VorliÄuf
dringt

es . ? 00 fslirrsömSnt « ! Alk . 7 ? .- Sl . SV
2VZ pglirrsiisolilSlieli « , , 2S . »

lllov feusrzsuiio von . . 3 . » »n
kiZisrsvpai 'Zl« . - Tünnen , kueltsselts . Lslll -,

kriel - unä IVisrkttüsvliZN u . s . v».
7U bkllsutenä kvi 'abgs8vktsn pnvisen .

^orliizekik 8ts !i ! gk8kl !8l:IiM m . d. ».
i . » . , K » >serstrsLs 81 .

keaelitsn Li» Kitts
unser » Auslage .

IN11

I « vertanken :
Ein kleiner

WllMMMN
mitffedern .Patentachsen .
abnehmbar , - id . Bremse .
25 Rellin . Tragkraft . s» r
u . ohne Pferd . 1 kleinerer
wird zu kaufen aekucht od.
in Tausch aenommen .
Akadcmiestrake ZK. » . St .

ca . III Ztr . zu verkaufen .
Schneider , Schlohbeztrk

Nr . >1 . BN718

WM - Sö. SWG
Kessel , 1S0 Ltr . haltend ,
zu verkaufen . BZS8S

Lefkinvftrahe 5l . Hok .

Pappeistämme
zn verkaufen bei V ?gSS
^ «iedr . « vvenzelles ,

Rlivvurr . i ' anaestr . 78.
Nene Fässer !

eich. ÜN. g» . k>». K5>. 7Z
2ZZ Ltr . m . Türchen , sow
5 Stiick eick. Medger >
kübel » n verka « rrn .

Svertina . Kiikerei ,
GLthektrafte 28.

Vreiön ». , u 0 rkank . :
/ la weinarüne Halb
stiiS - ^ iifie « . «leinrich
Od «nl »etn,er,Br »«<t>sal

»anken !?as » <I>t :
Net », « «hran ?. Sola .
KUi » - nsS »rank . Tis »
und « tiihle . Angebote
unter Nr . B »7Z8 an die
„ Bad . Presse " erbeten .

pjM
zu kaufen »es. nur von
Privat . Geil . Anaeboie
mit Pretsanaabe unter
B3742 an die Bad . Pr .

Tenor - Korn ( k )
zu kaufendes « » «.

Anacbote unter BS774
an die » Bad . Presse " .

aller Art laust N2S4 !>
A . « ött <v » r . »>dlerstr ^ N

Parkettblocker
aebraucht , iedoch sut er¬
halten zu kaufen g - iucht .

Offert , unt Nr . B57S »
an die . Bad . Presse ".

Kinött - MeWNe
möal . klein , zu kaufen
gesucht .

Angeb . unt . Nr . B »7S4
an die „ Bad Presse .

"

.°!n kavse » s « s ' cht aut
erbal

WM » « .
altener Kinder ' « bl

Anacbote öiervluxSNr . S.
l Stock , erb BüMI

zu lansen aesuckt .
Offerten mit Brei » u .

Maßangabe an A2K4
41tto

Hotel „Pfälzer Hof ",
Mannheim .

l ante » d « ltener
k » !« t?I I!. ÜIIlWiz

für mittl . Aig . zu kaufen
aes . Angeb m . Preiöang .
unt . B l̂iiki^ an d. Pad . Pr

INuterholt . Konfirma -
tionslieid imittl . Ma . i
zu lausen gel . Angebote
mit PreiSanaabe unter
BM8 !1 an die Bad . Preise .

GuteKsM
'slinllM

In guter Lage
Mannheims schönes

Mjchils
mod . inst , in bestbanl .
Zust .. gut . Mieteinn .,
um .« lillUiM , verkf .

Nah . unt . Nr . I -I8U
V S : t l>. .

Juiinobilien .
Miin <I,cn .

Prielmayerktrahe IN .
Tel . SlSI ». A -i»

!ki « !- >G «ed >-ne

Mlomkllvliren
weit unter Preis abzu¬
geben . BW «7
Auzuieh . ASHrinacrst . . 8.
Htd .. ^ lertiiierioerkflntte

Etu bereits neuer
Weberö - BaSoien
^ riedenswarc . ist wegen
Plalzmanael zu verkauf .

!>.' LbereS Durla «» ,
Jüaeritrabe !ii . « ZVZ7

5s « KG ,
gebrauchte , e 'n gröh .
Quantum , kehr aeetg -
net kür Kohlen - und
Holzhandi . Kartoffel
u . chcm. Zwecke , wie
auch verich . Sorten
neue SZilke u . Jnte -
leinen , sehr geeignet
für Tapezierer , bat
preiswert abzugeben

Kl.
Sackarohbandlung .
Echtipeiiitrahe 58 .

Tel . 3S28. 1 !̂ I1

Iralitleute ! ^ Sch1afz . m
mit einemZteil . Svi ael -
ichrank . 1 Waichkom . mit
Marm . u . Svieael . 2
Nachttische . 2 Bettstellen
LNöste , 2 Schoner . LSteil .
Matratzen . Handtuch -
ständer . Preis 4500 ^

chreinerei .Rintheimer -
Nrafie 14 . Werkstatt . B -»>!

Schlafzimmer
mit « viegel . weihem
'Marmor , poliert , sehr
gut erd ., billig »u verkk.
(Srenzftr . ö. I. B3NSI

Schlafzimmer
dunkel . 2 Betten m . Rost
u . rot . Matratz . . Sviegel -
ichrauk . Waschkommode
mit Sviegelauflav und
Marmor , 2 Nachttiiche
für 4 zu verk . V2 ^ 7
Walte ? . A " . „ . Berks .
l> udwi » ? lb lm 'iraseS

schlaUmmer !
echt Eiche : 2 « ett 't . . 2
Nachttiichchcn . t Wasch¬
kommode m . weih . Marin .
11. gr . Spiegel . 2 Röste ,
2 Sliikte mii N »hr - sd .
Pateiitsitz . l Sviegclschr .
: tür m .Wäschefach IVNcw
breit , alle » uur
Mk . imit lNier
Schrank Mk . 2liil.- mebri
i . nurerstklaff . Schretner -
arbett . ab BÜS42
MöbellagrrE . SlßNk ^ er

l Amalienstr . 1
- ---- Kein Laven !
Liesern . anchn auSwärtZ .

Zu verkaus -'n fast neues
Kinderbett . Diwan . S »ie.
aclsüiranl . Vertiko und
« cl>. >5 KrSMiiH Üb-
landstraftc 12. Möbel -
Handlung . B294S

Ne ' t
vreiSW zu verk.
sirake Pöaelc

Mtter -
BZM1

Zn verkaiiscn : BM47
l Schrank . I Plüschdiwan ,
l Schreibtisch . 1 « roker
Schrank , l kl . Her ? . 1 eii .
5iett m . Teckbett . lWasch -
tisch. 1 Tisch I Herren -
Anzua . aut erh ., I Hose
Näb Kaiierftr . ? . 3. St .. l

« pie ^ elschrank
hell eichen . 3 teil . mit da¬
zu passender Waschkom¬
mode mit weih . Marm
u . Sviegelanssatz preis¬
wert zu verkauf . B .'IUI

W - ' ter . An - u . Berks ..
Liidw .- Wilhelmitr . ?>.

kI» UllU !!ll !l !ll
neu , reich geschnitzt , frie¬
sisch z. verk . Änzui . ti>— ll .
j - 3. 0 . « orae , 5karIS-
rubeHardt >ira !,e N7.

Diwan
lkhalselongu « inaroker
Auswahl zu verkaufen

Polster - RöbelhauS
W tlhelmstr . KS. uz >

FeilZe Pliisch -lsniitm .
einige Bilder , 2 bessere
Petrolitehlamp preiSw .
, u verk .Do « g ! «» st. 18 l. l .

Gut erhaltener « erd.
2 L .. zu Verl. Werders»
72 II - St . B2SN9

Graftes Kiichenl>!itelt
preiswert zu verlausen .
Wcrderstrake Nr . 5 . IV .
rechts . BS6K4

Itürig . Schrank ISO
VoNert. Bett . Rott . Matr .
AX> zu verlausen .
Sosienstrake Nr . 1S2.
parterre . BZMV

Zu verlausen neuer dkl .
eichen runder Serrcnzim -
mertisch mit S Nederf,üb¬
len 2 Kii » ?n « s,ble . 1
nuhb . vol . Nübtisch . 1 P .
Damc .ilmlbschuhe Wall )
und vcrsch. Sausrai
Blank . Karl - îricdril ^str .
Nr . k! . III . B29Z1

? AusziMWe
Limmer - » . «kNlben'tsche
Sindtuckittünvei -. neu .
MSbel aller Art

verkauf billig BS6SS
qre <<

SMivenstrake Nr . 52.

schönes , samt Zubehör , zu
verkaufen . Aufr . erbet .
a . d. » >a5 .Vrette u . Nr 1N« .
kiascli vin gutes Villi
Paft . StellunaS - Gesuche .
?snduktr . Erstkl . Portrait
Bcrgrökerung .. Kinder ^
Aufnahmen prompt . 65?

vmdsue ? . aear
'"

««
°
!

Brautschmuck im Atelier .
Sountaas 11 — 4 N . aeüsk

ZljjreibmlZjMne
neu u . gebr .. erstkl . Fa¬
brikate . mit Garantie
preiswert »u verkaufen .
ttok ? , dsMZlsZZZg s .

Telekon rii4i . 1M4
Zn » erlaufen

SZiilimaich . , Sing Nund -
Ichlff. Diwan . B3li17

Skdanstrahe 1 .
Niibmatibinc

umständehalber zu ver¬
kaufen . Sumboldlslrakc
M . !>. III . B28KS

Für Schuhmacher
1 neue Dopvelniasibsne
Marke Grihner , billig z.
verkaufen . « » . SLngcr
Durlach --r Allee 32 . B ' »

M Mell -MWier
vr . ki? .« S.—. auch in
kleineren Mengen abzu »
geb . Musterzu Diensten .
Bruivlal . Telefon 5N0

Bertreter o,s « ch- . gz «
1 dreist , elektr . Lenchter ,
1 Damensamtiacke und
I Kinderklappstuhl billig
zn verkausen . BAI41

7 !<' hcreS KriegSstr . 77. >

Gebr . Ptanino
Übel SL Lechle ter . bill . zu
nerk . Klavhdl . Scheller .Rndolsstr . i . NI Vt3k88

«»« >«!
krdvrinsvnsti -. 74.

gut . Iinstr . zu verkaufen .
Zu ersragen unter B5762
in der Badiscl 'en Presse .

Zu verk . eine guterd
Lilarinetle

Zlöte uns Pfe fe
Bulaili . Grünwinkler -
strafte in . B ?W7

8 fach «lichtstarke ? Jagd¬
glas ». neu . für IllMi Mk .
zu verkausen . B2W7
Ka ŝerstr ' 54 . II . Stb . l

Weiker Herricnaito -
Verd bill . z. verk . Händl .
verbeten . Ecke Turm -
u . H - belstrake bet « Ut -
ne » . B2MI

Herd
gebr .. vreisiv . , u verkk .
Nitterstr . 3. BZVlZ

Duvau , Chaisrioilgge
ZW an zu verk . Gever
Humdoidtitr . 28 . Halte¬
stelle Schlachthof . « ««

Kochzeits - Anzug
"
schwer« Uebermhrr,

beide wie neu u . prima
Hriedenswarc . s. grosze .
sehr starke Fisur . wird
äuherit billig abgegeben .
Körnerstr . L. Stock .
ItnkS . « NS1

u . Kinderwag . zu verk .
Lachnerstr . 18 . pt . rechts .

Liea. » Aitiwaacn und
HerrenNtefel . neu besohlt ,
zu verkaufen .
Sardtstrake Nr . KK. I ..
recht ? B29S7

Hochzeits -Gehrock . wie
neu , erstklass . Mastarbeit ,
strtedenStuch . mit Weste
zusammen sür 3M>^ ab¬
zugeben , Konfirmanden -
klcid . kl .^ igur . IM ^ . Hut .
Herrenstr . 2N. 1 Tr . B -«m

Zu verkaufen
t ^ iinglin « S - Uebe « »
» ieder , l P . D . - Vall >-
s >l»ul »e , Gr . 38. i Braut -
Soleier . B28S5
Ostendstratze 8. varterr -

Tadellos erb . B302S
Smoking

wr mittl . Mg . zu verk. v .Kistncr . Amalicnsir . 21^
SoAeits - An ^ lü

m . Gr .. aut erb ., zu ver¬
lausen Luilcnstrane Rj.IV . links . B30S7

Gut erhaltene ; , eu>ar.An - ,>a mittl . Gröke zuverkausen . Rbeiuitr . 31.II ., rech ts . B2S6Z
2 Slnztiae für arökerenHerrn zu verkaufen .
Vorbalzitrakc Nr Z6.parterre . B2375
Zu verlauten 1 neuer

Aonfirniandenan « ,» ein
Z ?a? neu- Serren «tte,el .
^ rbne 43. Zu ertragenbeiOtta Krttckilml».
^ übrriuri, GliimerstrakeNr . 2N B29N7

Herrenüberrock
sä«mi ) allerfeinfte Matz -
arbeit , nur einigemalaetr .. (« röhr etwa 48 . aufbctt . Seide , für dte Hälfteder « nschaffuna zu verk .Z5e>t. Preis lW Nurvon Z- 4 II Hr. BL85S
Bismarckstr . ' 7. 2. Stock .
Schwarz . Mantel Mrie -

benswarc ) . 1 An «uu bil .
lia abzugeben . Blumen -
i'r K, II B3700

ZoktzetlS 'SjWs
fast neu . zu verk . tKrie -
dcusware ) . für starke ,» roste Aigur . B38W

.̂ Lessivgstraste N. t .Anzulcb . DieuStaa u.Mittwoch von 3 —« Uhr .
Zu verkaufen B3 >ikiS

>2- 14 Iah
rerstRüppurr ei . Äuerlr .tr 7. ! ! >.. H

Schw. ssllchkWm ,sür «cht. Figur , levent . f.» onNrm . um,uäut >ern >.
L >,w- Crepe de Chine -
Bluse , schw. Seideuwesteu ^arauer w . D .- Mantel .» och wie neu . im
Äuitrag billig zu ver »
k uteu . Schillerstraste >2.2. Stock , rechts . BMI5

Mnskeukoftüm
IZiaeunerin ', »n vert .« raueritr . 7 . M lks .
Elea . Tan,Neid preis¬

wert zu verlausen , sowie
jchionr-er Tüll , aeeianerttir GesellschgfisNcider d.
^ Tavve . BraSmsstrasteNr . 10. B2SS !

I Kost . «Hollünderin ».l» r . 44 . 8 Bände Shake¬
speare » Werke . 2 Bände
Körner . I gr . Bücherge¬
stell . I Kleideraestell . 1
eins . Wa ' cht . mit Nachtt ..
2 Stühle . 1 eis . ^ ettst . m.
SeearaSm . und Federb ..
l Itür . Krichranl . , kl.
Kommode . 1 Büaelbr .. 1
gr . Schrank m . Bord , zu
verk . EdelS -
heimstr . ». 2 . St . BM31
3 P elea . Damenltietel

37—3S, 3 Damenbemd -
bosen 2 VreiSW.
zu vks . : Waldbcrnstr 25.
4 . St .. Stephan . B3KSK

ZjöhrMMlloi !
Rüde , scharf u . wachsam
umständehalber billig ab¬
zugeben . ^ 2USZ
? nielin >>en , Hauvtstr »».

Ein Wurs Hunde
siir Hof u . Jagd aeeianet
billig zu verkauf . B3N21
Lachnerstr . ' 4. Tel . 87« .

lll Monate att . mit 4
acht Tage alten Jungen
Isfort umständehalber
zu verlamen . 1K42
,> r Beti » . M - ltkeltr ^ l .

Stallmist !
I Kuhre bill . abzugebe «.
« Lli«<j Siellenitr . t . ll .
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